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10. Jahrgang. 


18 Mal, 


Geſcheint wünentlic 


Variete Nelenenhof 


Heute und käglich: Vorſtellung. are ya zu 


der Vorſtellang prüeiſe 9 Uhr, 


A. BERTRAM, Humoriſt. 


Nur kurzes 
Gaſtſpiel!! 


Rebartien, Abzlniſftratian und Erbebition, Betetkauer-Straße Nr. 15 
Filiale der Expeditien in Lodz, Vetrifanertrahe 146, in ber 
von N. Horn, Jubaber: J. Winkopf. Telephon 26. 


Nene, ganz bervorragende Dibuts. U. A.: 
ZWEI ORMA“'S in ihren Parodien. 


Nene Cadzer Zeitung 


See 9 


Abend⸗Ausgade. 


5 rate toten: daf De 

. Seite pro Cgiſhaltene Nen 

mteilljeile ober deten 

I Ko. und auf der Gi 

den Inſeralenſelte 9, 

Alb. f ante! 

80 Roß. bro Sertpalie ob 

deren Raum. — Juſsetes 

werden durch alle Annen 

Bureaus des In- und Mus 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Eremplar. 


THE MICHALINI, Jongleur Alt. 
M-lie ELLEN, Trapet-Künſtier. 
BROT. ORENSES, tontige Akrobaten. 


FRITZI JURGENS, Berteags«Soubrette und die übrigen Spnialiten. 
willi Walde 


Dezentes Familien · Programm. 


ten Berlin. 
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* 


des Lodzer Handels- 
Nikolajewskaſtr. Nr. 3 . 


Verein der Handlungsreiſenden 


Bureauſtunden von 9—1 und 3—8 Uhr, 


FFC 


15106 


und Induſtrie-Rayons. 
Telephon Nr. 6-12. 


(An Sonn» und Feiertagen bis 1 Uhr). 


8 


WEADYSLAW 


K 


Die Warſchauer cheniſche Waſchanſtalt und Färberei von | 5 


führt alle in das Fach der chewiſchen Wäſcherei ſchla⸗ 
genden Aufträge ſchnell, gepiſſenhaft und billig aus. 


PIETKA. LODZ 


Petrikauerſtr. 84, Tel. 851 
Filiale Beteikauerſtr. 16 7, 


Zahnarzt 
ROMAN RIFT 


(Lekarz Dentysta), 
Petrikauerſtraßſe 126 — Tele hon 28,28 
Spectalfach : Goldiehuif, Kronen, Brlden, 
(kon ſiche Zane orne Waumen), Golf dungen, 
Veſeuigung loceter Zahne anf smechantfhit: Wege, 
Heguiteruun ſchteſſtehender Zähne jomk opera. 
3 dire Ba inbeitkuude. 15601 
— 


Die Lage in 
Perſien. 


1 
2 
Petersburg, 28. zember. 


Die Lage in Täbris wird hier ls unver⸗ 
dert bezeichne. die ruſſiſchen Tewpen be. 
Iden ſſch trotz der eingetroffenen Verſärkungen 

„ch immer in bebrängter Lage. Die Situation 
fefte ſſch erſt morgen oder Frellch ändern, 
bald die mufſiſche Macht vor Töbris auf Aber 
ſeitauſend Mann gebracht iſt. Der rufſche Ger 

Koltonſul Müger in Theis melde, aß das 

schießen alhält. Die ruſſiſche Regienng hat 

en Entschluß geſaßt, den perſiſchen Revoln · 

onären eine harte Lektion zu erlelln und zu 
ehen Zweck zwei Straſerpeditionen don je 

0.0 Mau nach Perſten zu entfenkt, von 

neu eine nach Täbris und die anere nach 

Reicht uud Enſelh marschieren fol, Die ommau⸗ 

eure der Fxpedilſdnen erhalten Volliucht, alle 
kchuldigen di ſtrafen. Die ruſſiſche ſegterung 
ſt im Veſiß neu Nachrichten, daß te Türkei 
eben Bataillon im Urmiagebiel kazemtriert 
alt. Tie Türkei aerſiche, daß fie in Einver⸗ 
ſänduis wit Englaſ Handelt. 

* * 


0 
Wie das Neulerſche Rırreamt melbel, find in 
on don amtliche Telegramme eingelrofſt, die die 
kachrihl von dem Ueberfan alf den hrſliſchen 
bouſul don SHiras, Konful Smart Ieftätigen, 
mar der ſich auf der Reiſe wach lens ber 
ind, bar bei Naſerum mit cet Mtarle ine 
. it ihm 

weren war. 


5 


cher ftavallerſe zulammengelre 
0 
h 


Ehiras aus entgegengefandt 
Ape wire in der Nähe on lafteıın 
egelft. Die Berluſte der iel g find 
icht gan beleunt, doch Alanbı man) aa ein 
kewar ſindiſcher Kavalleriſt) gebiet h drei 
wn, wähtnd Konsul Sage Vermijt wird. 
HeitereNachricſen aus Täbrſe gaſoge aſhrle 
ate gie Vollznenge das Gch men chende 
ad veſnſtalteſe dann eine Kunegebung er die 
Abe rucme der Perwaltung Don Auſſerbſhſchau 
durch Shudſchgeh⸗Dauleh. Wi 18 beit 920 
fig) diet hierzu bereit erklärt Jabel, Dec) aul 
leiter k Bewegung der Fidal, der Mero aher 
Amir Michiel, iſt in der keen Nacht I ber 
Michtucß auf das Karad ſchagebige eutſlogen. 


Daß Programm der Strafegved tom, 


Der Giſchluß ke ruſſiſchen agherung Ent 
feubunf einer droßen Strafegpebitlon ch ber 
0 


1 


Zahnar ztliches Kabinett 10485 
Arutka· 


L. SLAD RIM, 2: 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Juſti · 
tuts d. Hoſzahnarztes Engel in Berlin 


bot ſich in Lodz niedergelaſſen als Spesiatitt für zahn ⸗ 
ürztliche Metalliechult, Goldkroren, Brücken 
(unſtliche Bühne ohne Gaumen), Gold- und Por- 
zeilan-Piomben, Regulierung schief gewachlener 
Hähne n. Spr echſtun den von 10—1 u. von 4—8 
Ubr, en Sonn- und Feſetlagen von 10—12 Uhr vorm. 


— 


Provinz Aſerbeidſchan wird in einem offiziellen 
Communiqus begründet, deſſen Inhalt wir in 
unſerer geſtrigen Morgen- Ansgabe berichten. 

Aus Täbris wird über die Lage gemeldel: 
Die Telephonverbindung von hier nach Dſchulfg 
iſt zerſtört worden, die Telegraphenſtangen find 
in einer Länge von drei Werft von Täbris aus 
entfernt. Außer dem Führer der Fidat find 
insgeſamt etwa 200 Kaulaſter und Fidat nach 
dem Karadſchagebirge und anderen Richtungen 
geflohen. Sie wollen wahrſcheinlich über die 
ruſſiſche Grenze gelangen. In der ruſſichen Bank 
iſt eine ruſſiſche Wache aufgeſtellt. Die von den 
Fidai verlaſſene Zitadelle war anfangs von zehn 
berſiſchen Koſalen beſetzt, die fetzt durch eine 
Schützenkompaguie des ruſſiſchen Detache nents 
abgelöst find. Auf der Zitadelle iſt die ruſſiſche 
Flagge gehißt. 2 

* 

Der Verweſer der Abteilung für Perſien im 
Miniſterium des Aeußern Perſiant äußerte dem 
Vertreter der „Birſh. Wed. gegenſber, er ſei 
überzeugt, Daß die Teherauer Regierung mit den 
Täbriſer Erelgniſſen nichts zu tun habe, letztere 
vielmehr von Kaukaſiern und Armeniern verau⸗ 
ftaltet worden ſeſen. Die Daſchnakzutjuns hätten 
ſich mit gewöhnlſchen Räubern verbündet, um iu 
Trüben zu fiſchen. Dieſe Leute ſeien huͤchſtwahr⸗ 
scheinlich dem ruſſiſchen Generallonful in Täbris 
A. Miller bekaunt, und zwar ſeien es meiſt flüch⸗ 
lige ruſſiſche Kriminalverbrecher. Zur Beruhigung 
von Tübris genlige eine enſſiſche Abteflung von 
3—4000 Manu. 

Aus dem Miniſterium erfährt dasſelbe Blatt, 
am 14. Dezember würden fümtliche 3000 Maun, 
die zum Eutſatz ausgerüdt find, in Täbris ſein. 


Irrtümer über das 


Vordringen der Polen. 


Unter dieſem Titel ſchreibt der „Berl. Lok. 
| Anz.“ : Zu überraſchenden Ergebutfien gelaugt 

eine volkswirtſchaſtliche Studie, die Profeſſor 
| Valdemar Milſcherlich (Poſen) im Schmoller⸗ 
ſhen Jahrbuch für Geſetgebüng, Verwaltung 
und Volkswirlſchaft über den Stand der wirk⸗ 
| ſchaftlichen Entwicklung im preußiſchen Oſten 
derbffenklicht. Alle Erörterungen über die dkono⸗ 
miſchen Zuſtände der Oſtmark find von dem 
Schlagwort des unguſhaltſamen Vordringens der 
Polen beherrſcht. Daß die Deutihen im Wirt⸗ 
ſchafisleben der Provinz Poſen immer mehr au 
Boden verlieren, gilt als ein Axiom, das keines 
beionberen Bewelſes bedarf. Seine wiſſeuſchaft 


MEM οοοον 


5560 eee 
Auskunfts⸗ Bureau über Kreditfähigkeiten 


beim 


Der neue Jaürgang enthält: 


Tabelle, Tabelle des Wertes der 
ruſſiſchen Münze, Binstabelle. 
mit Angabe der Nr. Nr. der Grunpſtücke. 
Stener- und Fabritsinſpekto ren- Bezirke, 
gu welchen bie Immobilien - gehören, 
mit Angabe der Boltzeie 
und Hydotelen - Nummer, 
(nach den Br. cden geordnet und natd 
offiziellen DurDen), Liſte der Lodzer Arzu, 


rungsſtatiſtit von Lodz. 


Aus dem reichhaltigen Inhalts derzelchals tt erſichtlich, daz der Lodzer Informaktons⸗ und Haufe 
Kalender in 8 Renee as FJabrit und in jedem Haile elu unenkbehrliches Nachſchlagekuch if 


vom Wintergar- 


6 Lodzer Informations- 


und Baus-Kulender 
3. Jahrgang 1012. 


Einleitung, Kalendarium, Zellrechnung, Ralſerlich Ruſfiſches Haus, 
Auszug aus dent Poſtreglement, Tage für Telegramme, Maße und Gewichts⸗Tabellen, Zinsdiviſoren⸗ 


Verzeichnis der Slraßen der Stadt Lodz 
ſowle der Polkzel-, Unterſuchungsrichter⸗, Irledensrichter⸗, 
Häuſerverzeichnis der Stadt Lodz 
Verzeichnis der 
Taxe für die Abſchätzung der Plätze 


iu Lodz ſeites des Mredlinereins bei Adſchäzung von Darlehen, ſtaatliche und ſtädtiſche Bedörden zu 
Lodz, — Eine Nacht mit Sch augen (Er;ädlung). Die wichtigsten Himmelserſcheluungen und Kalender 
taten im Jahre 1912, Plane und Breite der Theaterpahe in Lodzer Theatern, Nachtrag, Juſerale. 
Aegierungslaſtituttonen in Peirftau, Fahrpläne der elefrlſchen Zufuhrbahnen, Droſchkentaxe Bevölle⸗ 


Sonnabend und Sonutag 
nach der Vorſtellung: 


N 


Lodzer Geſchäfts firmen 


Preis 1 Rubel. Für Abonnenten der Neuen Lodzer Zeitung uur 40 Kopeken. 


liche Nachprüfung auf Grund der Berufs zählun⸗ 
gen von 1882, 1895 und 1907 führt indeſſen 
zu Schlußfolgerungen, die zu anderen Annahm en 


führen. 


mäßigen Anteil 


Profeſſor Mitſcherlich ſtellt zunächſt feſt, daß 
das öfonomiſche Leben der Provinz durch den 
geſteigerten Nationalitätengegenſatz beſonders it 
den 90er Jahren eine Belebung erfahren hat, 
was in einer Zunahme des Progentfages der 
Erwerbstäligkeit zum Ausdruck kommt. An der 
Geſamtzahl der Erwerbskätigkeit ſind die 
Deutſchen 1882 un 0.2 Prozent weniger, 1907 
ober um 2.9 Prozent mehr als ihrem zahlen ⸗ 
entſprechen würde, die Polen 
1882 um 0.4 Prozeut mehr, 1907 dagegen um 
1.3 Prozent ſchwächer beteiligt. Das beſagt, daß 
1907 die deutſche erwerbstätige Berölkerung 4.2 
Prozent von ihrer Geſamtbevölkerung mehr Er⸗ 
werbstätige ſtellt als die Polen. Ihre Leiſtuugs ⸗ 
fägigteit hat ſich gegenüber derjenigen der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung gehoben. Wenn man nun 
weiter die einzelnen Berufszweige ins Auge ſaßt, 
fo ergibt ſich, dat in der Lan dw ietſchaft nicht 
die Polen, ſondern die Deutſchen vorbringen; zu 
ihren Gunſten hat ſich ſeſt 1882 eine Verſchie⸗ 
bung um 5.8 Prozent, ſeit 1895 ſogar um 7,6 
Prozent vollzogen, und an dieſer Verſchiebung 
iſt am ſtärkſten die deutſche Landarbeiterſchich! 
beteiligt, was mit der zunehmenden Dezimierung 
deulſchen Großgrundbeſites zuſammeuhängt. Der 
deutſche Bauernſtand iſt von 1882 bis 1895 
um 1.4 Prozent zurückgegangen, ſeit der An⸗ 
ſiedlungs tätigkeit dagegen um 1.1 Prozent ge⸗ 
wachſen. Auch wenn man unterſucht, ob 
Deutſche oder Polen innerhalb der Landwirt ⸗ 
ſchaft mehr oder weniger Erwerbstätige ſtellen, 
als ihnen gemäß ihrem Anteil an der Geſamt⸗ 
zahl der Erwerbstätigen zukommt, erweiſt ſich 
eine bentiche Mehrheit, Das Mehr, das die Polen 
hier auſweiſen, hat ſich felt 1895 um 2.5 Pro · 
zent verringert, die Situation hat ſich alſo zu 
ihrem Nachteil verſchoben. Profeſſor Milſcherlich 
ſtellt weiter feſt, daß dort, wo der wlrlſchaftlich 
unbedingte Schwerpunkt der Polen liegt, der 
Pole nicht einmal den ihm zukommenden Satz 
erreicht, während der Deutfche trotz der ftetigen 
Zunahme feines erwerbstätigen Autefles an der 
Geſamtzahl der Erwerbstätigen den ihm zukom⸗ 
menden Saß noch um 3.3 Prozent überragt. 

Noch überraſchender iſt das Ergebnis bei 
Prüfung der Frage, wie ſtark der Foelſchritt 
oder Rückgang der Deutſchen oder Polen inuer⸗ 
halb der Landwirtſchaft in dem Zeitraum 
1982—1895 und 1895—1907 war; hier hau ⸗ 
delt es ſich alſo um den Fortſchritt oder Rück⸗ 
gang an ſich. Die Antwort lautet: In dem 
erſten Zeittaum find die Polen um 5.0 Prozent 
ſtürker, aber von 1882 —1907 um 18.8 Peo · 
zent, von 1895—1907 ſogar um 25.3 Prozent 
ſchwächer fortgeſchritten als die Deulſchen. 
rt ergibt eine Prüſung der gleichen 
in Gewerbe und Induſtrie eine ſehr 
auffallende Expanſion der Polen. 
eine Verſchiebung zum Nachteil der 


Hier liegt 
Deulſchen rer, die in der gewerblichen und in ⸗ 
kuſtriellen Stagnation des Ostens im Gegenſatz 
zum Weſten begründet it. 


Faßt man alle dieſe verſchiedenen Berufs⸗ 


Zu daben in der Expedition der Neuen Loder Zeitung Petrilanerſtraße Nr. 15 und in den 
Filialen, Buchhandlung Reiuß. Horn, Petritauerſtraße 146 und Peterfilge u. Schmolte Petrifanerftr, 98. 


zweige als große wirtſchaftliche Einheit zu fame 
wen, fo lautet das Ergebnis: Die Position der 
Polen im Wirtschaftsleben iſt im Jahre 1907 
ungänfttger als im Jahre 1882. Hud die Wahr 
heit iſt, daß nicht der Pole im Erwerbsleben 
der Provinz Poſen feit 1882 vordriugt, ſondern 
der Deutfche iſt es, der an Boden gewinnt, und, 
zwar Jahr für Jahr in ſteigendem Umfang. ? 

Am Schluſſe feiner Unterſuchungen beionk 
zwar Profeſſor Mitſcherlich, daß das Enteig⸗ 
nungsgeſetz aus Gründen einer ökonomiſchen Ges 
fährdung der Provinz Poſen keine Anwendung 
zu finden brauche. 2 


Die Maſſenausſperrung der 
engliſchen Baumwoll weber. 


Die von uns bereits angekündigte Ausſpeec) 
rung von 160,000 Baumwollwebern in Jauta⸗ 
hire iſt, wie fon Heute früh gemeldel, zur Tat⸗ 
ſache geworden. Geſtern morgen wurde zunächſt 
iu den Spinnerelen zu Rochdale und Blackburn 
die Ausſperrung durch Anſchlag in den Betrieben 
bekauntgegeben. In verſchiedeuen Fällen iſt auf 
den Anſchlägen angegeben, daß ſowohl die Spin ⸗ 
nerei⸗ wie die Weberefabteflungen von geſtern 
abend bis auf weiteres geſchloſſen ſein werden. 
Da durch die Stilllegung der Webereien der Ab⸗ 
ſatz der Spinnereien nalürlich ſtark in Millei⸗ 
deuſchaft gezogen wird, hat das Generalkomitee 
der Federation of Maſter Spinners, die 500 
Firmen mit 43 Millionen Spindeln umfaßt, be⸗ 
ſchloſſen, der Ausſperrung der Weber wegen 
auch die Spinnereien für drei Tage in der 
Woche zu ſchließen. Damit dehnen ſich die nach⸗ 
teiligen Wirkungen des Streiks bereits auf eiue 
erheblich höhere Zahl weiterer Arbeiter — eg 
kommen gegen 600,000 Spinner in Betracht, 
— aus und müſſen naturgemäß bei längerer 
Daner auf eine Reihe von der Baumwolliuduſtrie 
abhängiger Branchen lähmend einwirken. Wle 
erinnerlich, iſt die Ausſperrung aus einer ganz 
geringfügigen Urſache hervorgegangen, nämlich 
daraus, daß zwei Weberelarbelter, James Scott 
und Margarele Burp, ſich weigerten, der Weber 
gewerkſchaft beizutreten. Mau nimmt deshalb an, 
daß die Ausſperrung nur von kurzer Dalter 
ſein wird, da die Urſache der Ansſperrung und 
die ſchweren Folgen in keinem Verhältnis zu⸗ 
einander ſtehen. 


Li 


Chronik u. Cakales. 


»In der Reichsbank wurden, der „Torg⸗ 
Prom. Gas.“ zufolge, aus dem Verkehr gezo⸗ 
gene 25 Mill. Rubel vernichtet. In bleſem 
Jahre iſt der Termin, wie bie „Torg.⸗Prom, 
Gas.“ ſchreibt, etwas hinausgeſchoben worden, 
weil troß der Mißernte großer Gelbbedarf ger 
weſen iſt. Das iſt darauf zurlickzu führen, daß 
der ausläudiſche Geldmarkt in geſpaunter Stim⸗ 
mung geweſen iſt. Frellich ſind die deulſch⸗ 
franzöfiichen Marokloverhaudlungen zu günſtigem 
Abſchluß gelangt; dennoch zittert die Erregung 
nach und die bevorſteheube Ultimoregulterung 


laſtet ſchwer auf den Börſen des Weſtens. Geld 
iſt ſowohl in Berlin als auch in London und Paris 


EMY. 


eis bewegen dich i 
ration steht an male 
eie , Lenden 4 
Nuten if. rums ank eigenes Geld ange 
„ und die Puna lauten uod Meagfimen 
ie der Muichelant, de diese als die 
einzige der green Eywfſtonsdaufen Gruopas- im 
Hindſier auf tren enemen Wolbbeftaud von der 
Erhöhung nome een fonntt. 
Hand von 1! 
mie in be 
Degen des Khkunguttitentamg, daß der Ge 
um Mut ſich fehrtich um TOO. Wall. 
Vermehrt. Ds erklärt eich aus den Ra 
ungemein der wiriscke nchen Michi 
tung des Lander 
8 Mernthaltsrecht der Juden in 
um. Nostuner Polſzei Halte 
Mötfäyen Schüler der Moskauer Rynumerzſch 
Bor und Porto arkgeinieher, well Me lein 
Verier wer "ihr Mufenikaftrent in Wostan 


fiber die Höhe der Muſaufs. 


aßen. Nechsanwalt Miienbesg reichte buran 
Mu eine Weſchertbe an den Minister des Innen 
ein uud verswſes in dupguf, daß die gente 


sah & vor Abfoldenten Höher Lehr⸗ 
wnneften, Doltors ber Medizin uud eines 
Wropiſons, feten und sont wach den Punkt @ 
vs Erla von 11. Ait 1901 da Recht 
Fünen, ſich dies zur Abfolvienng einer Hochſchule, 
Ynaftens aber bis zunt 25. Lebenslaße. ankam 
galt den Anſſſigteitsgebiets anfzußelten, Das 
Aflerhbchſt neftirtiate Neichscatsgulgchkten vom DR, 
August 1910 n Sachen Dingaiſch detzne bieſes 
Necht auch uf Woglau aus. Der Minfter des 
Innern ordnete auf bieſes Geſuch hin aut 9. (28.) 
Dezember au, Sack und Worin den Aufenthalt 
in Mosken Bis zur Beendigung der Kommerz · 
ſchule zur gefzalzen. 
* Zineites 


eine In Heft 
7. J. ſondte das Meniſterinm der Mellkante 
Aarung deu Kuratoren der Letzrbezirke ein Rund⸗ 
ſchreiden mit der Aufrage zu, wieviel aud was 


ur mitilere Schnien die Städe im ganzen 
Reiche erhriſchen. Aus bieſem Sende wandt⸗ 
dich die Loben Oehrbirstion fowoht an den 
Lodzer Schutiuſpeltor, als auch au den Magiſtrat 
unserer Siadt mit einer infrage in dieſer Ange ⸗ 
lagenheit. Auf einer Beratungsſizung wnede 
vom Wagfiſtrat beſchloſſen, auf often der Studt 
ein Sehände für ein ameites völlolegiſches Gym · 
oft zn erbauen. Hierzu wurde die Summe 
un 280,000 Rt. und 12,500 Fehl. jäheliche 
Subſtſen füt den Unzeegaft des Wymmäſtums 
vorgeſehen, jedoch mit den Vorbehalt, vaß die 
Kinder Lodzer Einwohner in diefen Spunaſtten 
in Vorzug baden werden. Auf obige Bebine 
zungen Burke vas Mintſtertam waheſcheinlich 
gegen, da man vorausſezt, daß es unter vor⸗ 
Awehnten Umständen von ſeſnen Mitteln nicht 
wehr els 10000 Net. jähelich wied belſtenern 
rauchen. 

Das ganze Memoctal wurde der zuſtän digen 
Behdrbe, eingeſandt. 

„ Qu Lodzer Polniſchen m- 
Raſium, Wie wir erfahren, dat der Direltor 
des Lodzer Pelniſchen Gymmaſinms Herr Jan 
Hraezit die Absicht, ſelnen Poſten als Direktor 
de genannten Lehranſtalt ven nächſtes Schul · 
zahe niederzulegen uud Fat hiervon den Schul⸗ 
ſonfeit in Neuntals geit. Dieſer Beschluß des 
allgente zn geschätzten Direktors hal in inlerefflor ⸗ 
um Keeiſen leöhaſtes Bedauern czweckl. 

* Feiſche Gerüchte. Das Geruch, baz 
ker Polizeſmeiſter, Hofrat Rjäſauom Lodz wer 
büßt, uin einen anderen Posten zu übernehmen, 
iſt umwahr, desgleichen unwahr iſt auch das 
Gerücht, daß Seine Exzellenz dee Pekeikauer 
Weuvernrur Rammertſerr Jaczewski feinen Poſten 
berlaſſen wird, um einen Poſten in St. Peierg - 
burg zu nder nehmen. 

w. Mälfelhafte Meldung. Wi, wie 
aan e verlaßiger Quelle erfahren, erschienen 
Meer Tage in der Kauglei 
meifters zwei Herten, die erklärten, duß mit 
nem ber wächſten Züge der Kaliſcher Ban die 
elch eines auf dent Wege von Deuiſchlaus 
ach Wahlen plögtich verſtopbenen Waſſagiets 
eintreffen wird. wobei hide Personen, oßne den 
Namen ber ſignalifterte n Leiche ober ihten eigenen 
Namen angegeben zu haben, einen gun fiigen 
Augentzeick bemagend, WIR ſpurlos perſchwan 
den. Da un Biete Melbung, ihrer Ferm nach, 
der Poftzet ußerſt verdächtig eeſchten, faßte fie 
an genannten Tage anf den Bahnhöfe 
Ufer Bahn Pofto, doch tounte in dem von den 
Undetannten bezeichneten Guazerzuge keine Leiche 
Fafunden werden: man fand deine hr nach lau- 
gerem Suchen wir einen verböchnig ontgſehenden 
Bagagekoffer, in bem ſich nur Erde und Holz- 
stücke befanden. Mean ift nnmehr geneigt auge 
nehmen, daß auf dem Wege don Deuiſchtand 
nach Mußlaud die angerfadigte Leiche ons deim 


Koſſer gehoben und dieſer ſo dann will Erde und 
ſtreuge Unterfuchuneg 


Eine 


ie ihren bisherigen Kollelliv ⸗ ile er größere Bettäge für gelief 


An den | 5; 


I 
einzelnen Fahren Tanflatlert dat 


des deren Polſzei⸗ 


det Ra- 


Neue Ledger Betas. 


oggen bereſis eine feßelere Nachfrage bei 
ſteſgender Teuden; mahrhehmen. Es wurde nn: 
dert: Meagen 5 Nel. 80 dev. — 3 Nel 75 
Pop. Weizen 7 Mel. 20 Kop. — 7 Nöl. 45 
Low, Bee Nö. 60 Kop. — f Nöl. 88 
op., Safer 97--1.03 Kop. pes Aub. ), Roggen · 
kent 8 Nel. 70 Kop. — ML 85 Key 
Mepenmeht 8 n. 25 d — 0 Mt. 50 Non. 
I cnttungen 9 NEE 50 Ren. — 10 Not. 90 
Kop, ruſſiſches Weizenmehl; 10 Rö. 50 Kop. 
— 11 Wi. Der Handel belebt fich. 

Schner „Nel, min kreiſelt. Bei, wie wir⸗ 
er Schnee dur 
„Me ver 

ſeid. Halt!! 
„Und nun der Schnee 
Crate, Hatte ich es gelrn 
meine Beate ſich gu, een de 
gendes Versmoß eine angenehme Foem zu ber⸗ 
leſgen, — aber, zweimal auch ſehlle den Wyr 
den Die wahre Moeſte, dee innere, ſurkeche Wert. 
Da faſſe ich in Balken Ne * das 
St mmungsbild in aller keiner Mewalt ond mich 
einwirken und — ſlebe da — gleich ei Elegie 
ſtiez's aus der Jeder: „und nun der 
Sinee auf dieſen Mott“ wie ffedlich! 
Ich din ſelbſt bee Gepfinden 
4 entglictt! 
von Schnee frechen? dc fete, 
ug bis Zeit, in der einwaß, bie 
dinge noch junge, kuugriar Wbilofopkie 
ton gelten wied Schnee it 
kein Schner, ſondern Schnur. Fr fällt 
lichen Flocken heend und wird neugeboren. 
Schmuß liegt er ba und wien auch ala Schuß 
mit fortgetragen.“ Und fe klezen ſich noch hun⸗ 
derte von Theſen zuſaummnſtellen, weiſe, ref ⸗ 
fliche und poeſtearme. Ein Lieb ohne Worte allein 
kann dieſe grauſtge Stimmung würdig ſchildern. 
Eines aber beneide ich — unſer Straßenpflaſter. 
Das wird nun wieber durch eine elaſtiſche, 
ſchaukeinde Maſſe vor den ungnäbigen Fuß ⸗ 
zeiten des Publikums bewahrt‘ und ſchlaft in 
beſchanlicher Zufejedenheit unter dem Deckmantel 
der Schneepoeſte. Allheil zun auen Fußpfab! 

+ Weihnarktöfpieie. Am Sonnig und 
Montag werden im Großen Theater um 3 Uhr 
! nachmittag Weihnachts ſpiele zugunſten dev Kapelle 

des „guten Hieſen“ in Baltı zur Aufführung 
gelangen. 
} 
I 
1 


| 


| 


5. 


4 
aft 
auch 
en Blot.“ 
Zweimal 
Bun wohlfſeu⸗ 


1 


1 


a, 
eta zactes 


es donımt 
unte aller⸗ 
Munm-⸗ 


Der Lodzer Männer ⸗Geſang⸗ Verein 
vernuftaltet Morgen Nachmittag in feinem Lokale 
einen e für Erwachſene und Kin ⸗ 
ber mit Uebertaſchungen und derauffolgendem 
Tang. Die Feier biglunt um 4 Mir Nach 
mittag 

»Im Ziekus Devigus gibi es gegenwäv⸗ 
lig ein fehr in tereſſantes Peugtamm. In erſter 
Neihs ſteht Rapliin Efark mit fein präch 
lng breſſſit en Elefanten, deren Wrodufttonen all⸗ 
abendlich großes Intereſſe wachrufen. Sehr 
lachtige Künftler ſind die Ukrobaſen Kegel 
ſowie die Br. Taurek, bie mit igrem as 
eineafl Furore machen, eine ansgezeichnele Rei ⸗ 
tetin ift Frl. K 111 Lee, ihre hohe Schule ist 
sehenswert und endlich iſt bie lehr vornehm aus 
geltatiete Panlemime „Onkel Toas alte“ 
Ane Slanzuummer des reichhaltigen Programms. 
Morgen Abend findet das Begeftz für 
Frau Direftor Devtans ſtatt und 
können wir den Beſuch dieſer Borſtellung ange 
legentlichſt empfehlen. 

Vom Särtnerverbande. Huf ber ger 

rigen Vorſtaudzſizung wurde beſchloſſen, daß 
ſich zu ber am 8, Jauuar in Warſchau fatifine 
denden Genetalberfarimlung des Särtnerverban 
des als Repräsentant der Lobzer Abteilung Herr 

Jeſef Hewowsei nach Warſchan begeben ſoll. 

Ans dieſem Grunde wied die Tin den 8. Je 

umhar ungeſetzte Generglverfammluug der Lodzer 
Aplellung eiſt an 14. Jannan nachmittags um 

| 3 Uhr, im eigenen Lokale an der Petrllauerſie. 
Nr. 145 feitfinden. 


F. Zu dem Prozeß gegen Damafı 
Maesch u. =. teilt Oral Vetriluuer > 
| reſpondent mit, daß derſeſhe nicht, wio gemeldel, 

vor der III. Rriminal-Abteſlung bes Petrlkauer 

Behlrrsgerichte, fondeen mer einen Bejonberen 
| Ricterlompfeti zus Verhandlung gelaugen wird. 
3 Und zwar wurde, der Wichkigkeit und es großen 
IJnteceſſes halber, weichen diefer Progeß 
in den breiteſten Schichten aller he 
ellſchaftstveiſe wachrlef, bon selten des Juſtiz 
miniſteriume angeordnet, daß ſich bieſes Richter 
komplett ans bent Pihſes des Pelektunen Be 
zirtsgerichts Ereellenz Wolton, ben Bize-Bräft 
ben Speellengen Krit und Tſcheſtakow, ſewie 
aus einem ſpezteſl deigegeßenen Michler zuſau⸗ 
menſetzen fol. Ferner wird auch nicht, wie 
| mefprünnfech angenommen, der Prokurencgehilfe, 
Herr Koſenowell, ſondern der Prokureie des 
Feleitaler Bezirtzzerichs, Herr Lanſchin, die 
Anklage erheben Der Termin der Aufnaynte 
det Werichtsverhandlungen in bieſen ſen ſallo⸗ 
ellen Profaß würde, wie wir gleichfalls bereits 
mitteilen, anf den 12. Februar kommenden Jah ⸗ 

ves feſtgeſezt. 
„Ein äußerſt frecher Raubüberfall 
im Hauſe an ber Polud · 


Schichter verilb. 
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penaufgang daſelbſt cegefzuc, begegnele SE. 
drei fungen Leuten, von welchen einer, met einer 
Mapietoſſe im Munde au ihn herautrut and mim 
Feuer bat. Als dich Sg. unn antike, Streich. 
Hölzer ats Der Hofentaſche zu holen, faßte ihn 
der Uußekaunte ait die Wurgel, ein zweiter ſpraug 
herbei und hielt den Mund a, bwäßend ber 
deite im ein langes Meſſer vor die Brit 
hielt. Sch. wurb⸗ zu Baden geriſſen und alle 
drei kufeten auf ihn. Die Saen weden 
im ategeriſſe und den Banditen fiel die gauze 
40 Net. in Papiergeld und 335 Mol. 
die Hände. Der Beraubte verlor 
des Wewußtſein und wurde in dieſem 
Bewollnern fenen Hruſes aufge⸗ 
Funden. Aufcaglich glaubte malt es mit einem 
visglich Erkrauklen Führe zn Haben und weft 
ipäter, ole Sch. das Bewußlſein wieder erlangte, 
erfuhr mau, was vorgefallen fer. Na tſirlich wa⸗ 
ven die Vanditen mit ihrer Vente bereils über 
alle Berge. Von dem Vorfall wurde der dritte 
Poltzeibezirk in Lennenis geſezi uud iſt die Une 
terſuchung bereits im vollen Gange. Die Bra⸗ 
diten müſſen alſo gewußt haben, daß S bichter 
beitten Freund Märtiler beſuchen wird und haben 
Shan auf ihn daſelbſt gelaunerl. Wo aber der 
Wächter det beleeffen den Honſes, der doch be⸗ 
rells um 6 Ile abends feinen Poſten am Tore 
wege eingultelnten bat, war, iſt bisher noch nicht 
| veftgeftieält ; dieser würde anch in Unlocſuchnugs⸗ 
haft genemmen. 

Nandi berſall an der Stadtgrenze. 
Gestern adend mu 10 Uhr kehrte der Landwirt 
der Gemeinde Wiskitno, Adolf Schipel mit feinen 
Weſährt aus Lodz helm. Auf der Dombrowsla ⸗ 
Straße in der Nähe des Haufes Lehr angelangt, 
wurde ſein Wagen plötzlich von ſechs mit Meſſern 
und Kuütteln bewaffneten Banditen unmingt. Die 
Banditen forderten unter Drohungen vl. Sch. Geld und 
ala diefer erklärte, kein Geld dei ſich zu haben, zerrte 
man ion vom Wagen und unterzog ihn eiter 
Leſdesviſitakion. Sch. hatte auch talſüchlich kein 
Geld und Kierhber in Wut geralen, hieben die 
Ban diten mif den Knütteln auf ihn fo lauge 
ein, dis er das Bewußlſein derlor. Die Bandi ⸗ 
jen ſpraugen nun auf den mit zwei Pferden bis 
ſpaunten Wagen und fagken davon. Das ges 
raubte Geſpaun vepräſent iert einen Wert von 
über 600 Nubel. Den Verletzten brachte man 
nach dem 5. Polizeidezirk, wo über ben Vorfall 
ein Protokoll anfgenom men werde. Von den 
Mündern fehlt bisher fegliche Spnr. 

»Ueberfall in einem Eiſenbahnzuge. 
Zwiſchen den Stationen Nomun und Talafewka 
der Liban⸗Romnger Elſenbahn, wurde im Zuge 
eilt Meberfall auf die Reiſenden verübt. Fünf 
unit Revolver bewaffnete Banditen kamen in 
einen Waggen 35 Klaſſe, in welchem ſich 7 
teiſende Inden befsuden. Unter Revolverdroh un⸗ 
gen revidierten die Banditen 6 Juden und 
raubten ihnen das Geld, den 7. aber, der Wider 
Fand lelſtete, verwundeten fie durch Schüſſe. 
Jusgeſamt raubten bie Baudtteen 2000 ol. 
fobanıt hiellen fie den Bag an nud enifloden, 
Der verwundele Reſſendeé wurde nach den 
Hofpttat in Romug gebracht. Im Bufammen« 

ange mit dieſem Ueberfall wurde in Pio nag der 
ae des Hotels verhaftet, in meiden bie 
Beraußten abgeſtiegen waren, uns in deſſen 
Gegenwart fie derſchiedene geſchäſtlice Angele. 
genheiten erledigt hatten, Gelb zählten uw. Bei 
dem Verhafleten wurbe ein Recolved vorgefunden. 

Eindy nchsdiebſtahle. Die Wewoßner 
der Anweſen, dle ſich im Dorfe Kaly längs der 
Alexandrawer Chauſſee befinden, wurden in wer 
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floſſener acht darch das Llnſtauchen alter Ein ⸗ 
brecherdanbe in nicht geringen Schrecken werſehl. 
Noch bevor der letzte Zug der elektriſchen Zu⸗ 
fuhrbahn die Strecke pafflerte, halten ſich die 
Boöſewichte in der Räte der Stalfon Quaſt ver⸗ 
ſammelt und gegen 1 Ühe nachts ſcheitlen Ne 
an's Werk. Zunlächſt ersrachen ſie nit ihren 
Wertzengen die Ladenidren der Viktnalten 
Getchäfte von Quast und Kauf, die elwa 
400 Schritte von einander enlferut liege, und 
werſuchten dort clazudringen. In belben Wilke 
wurde pieſes Vorhaben jedoch durch die 
ſamkeſt der Hunde, forte durch das vechtzeilige 
| @eicheisen der Geſchäfteinhaber vereltelt, ſo daß 
} Infter nur die zerbrochenen, hart mit Wien ber 
| Mlagenen Türen bon ber Unweſenhelt bet 
ı Mondgeitübeis zengten. Sodann begas ſich die 
Bande nach Nochanuwfa, um in bas dort Ba 
Andliche Viktnalien-Weſchät einzubtechen. Mich 
hier Hatten bie Miſſetdter mehr Glück. Denn 
der aus dem Schlaf aufgeſchreckte 


= 


der aufgeſpreugten Eingangslür ver ⸗ 
ſowie dit Einbrecher ſobanſt in dem 
anme hantieren döeken, ſo wazte es 

temand ihnen entgegen zu treten, well man 
sides leine Waffe verfügte und weil die Zahl 
der Verbrecher zu groß war. Jufolgedeſſen 
räumten die Einbrecher, die wahrſcheinlich anch 
noch einen Wagen zur Verfügung hatlen, auch 
den ganzen Laden aus. Sogar einige Flaſchen 
Eſſig nahmen fie mit ſich, die ſis ſpäter jevoch 
in ber Warlehalle der Eleſtriſcheg, die ſich 
gegeben der Heilanſtal! in Ko zaanwla de⸗ 
findet — ſtehen ließen. Waun fe mit herr 
Wente abzogen, it nicht genen belaum, doch 
dürfte es gegen 9½ Ute margend gertſen fein, 
ewa eine halbe Stunde Mad erfolgten Stn, 
buch. Da die Gehöfte in ente Gegeub Den 
eiuzelt da ſtehen und nur elnitze der Beſiter 
über eine Schußwaffe ober louſt dergleichen ber. 
fügen, fe konnte an die Verfolgung der gzwelfel⸗ 
los niit Meſſern und Revoloern ausgerüöſteten 
Bondilen natürlich wich gedacht werben, 
Hoffentlich gelingt es der ſofort in Kennt 


| 
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sefehrät Imitpaltiei, den Verbrechern auf die 
Spur zu komen. 

— 
vereitswrcheichten und kleine Alttteilmgen 

Ii wann. luth. Isi zlin gspereln der 
St. Johrrtisgeureinde wird Sylveſter⸗ 
Abe; nie allfährlich gefeferk werden. Die⸗ 
fentgen Mitilteder, welche ihre Elulaßkarten zum 
bevorſehendin erbaulichen Famflienfeſte noh nicht 
erhalte hahn, ınönen fi Geeilen dieſelbon rechte 
zeitig zutzſtet. Das Feſt findet aum Immer 
1912 Ratt. | 

Sr die Lyra. Am Sonnabend. ber 80, 
Dezenter »fß tet ber Verein Byra im eigenen 
Lolcle nuf der Widzewska⸗ Straße Nr. 73 ein 
1 89 5 verbunden mit Tan! ats. Die 
Abendhauzchen der Jura erfreuen ſich ſeit einigen 
Zeit dart de guten 
Bulbeiches] 

Der de fengbereit „Daunsz“ hält an 
morgigen gonmabdend um s Ufe abends imm eigen 
nen Bale in der Walczanska⸗ Straße Nr. 143 
ſeine Plich Monatsſitzung ab. Es ſind toich⸗ 
tige Mectdercheiten zu beraten und daher wer 
den diz Heen Mitglieder nur vollzähliges Sie 
ſcheinet brand gebeten. y 


Von pr Vereinigten Dreher Irmreg 


Programm ſtets großen 


Auf der Sarkals⸗Sitzung der Lobzer Verefufg⸗ 
ten Dfe he unung, die aum 37. d. M. im Lo⸗ 
kale abelkmelſter⸗Bereinz. Neuer Ring 
gorſiz des Oberälteſten Heren 
in Auweſenhelt von 27 Mit⸗ 
ü elangten nachſtehends lage ⸗ 
legenheiten zur Celebigung: Als Melſter mur⸗ 
den in dichunung die Serren M. Peelß, J. Ir⸗ 
enga, E. (nde und E. Feter aufgenom nen, 
le die Herren J. Bednarek, J. Schuer⸗ 
ih, mftat und W. Gezelal freigeſpro⸗ 
ch Hließlich 8 Lehrlinge in die Ye 
nungsbüch (eingetragen, Drei bilfsbedſirftigen 
Meistern vrden Unterſtützungen in der Höhe 
von 78 erteikt. Mit einer gemeiuſchaftlt⸗ 
chen Weſtachtsfeier fand die Sitzung ihren 
Abſchtuß 
Von ir Holz und Eiſendregerge⸗ 
ſellen Jing. Am 31. Dezember d. . 
nachmitza um 3 Uhr findet im eigenen ge 
kale an de Andrzeſa Straße Nr. 44 bie fol de 
Monatsligg der Polz⸗ und Eifendrehergeſellet⸗ 
Innung ft. Zahlreiches und paufllichen Ede 
scheinen d Mitglieder iſt dringend erwtaſchk. 
VBomkuruberein „Aurora“. Während 
der ſtatigebten Ehriſtbaurmfeier im genauuten 
Verein, wüßer wir bereits an anderer Sbells 
berichtetentelaugten auch an die Siegen der 
letzten Rafunen, Weitlänfe, Ringlämpfe d“ 
1 Gewichlbeben zur wee 
offen für Mike : 
Theode ſchalter Eukliſtenver⸗ 
ein: 2) fred Stiobe, Sporlverein „Newertieti 
3} Ewold feet, W. E. B.: 4) Alexander Seiten 
Arora % F. Anſorger. In Elubrennen über 10 
Berk 1s wald Müller und 2) Masta Kelg 
Im kleine Hauptfahren über 20 Werſt offen 
für Miet) Wlodztmierz No wicki. W. C V.: 
Mer ebe „Aurora“: 3) Joſef Users 
| 8. €. B 4) Stanislaw Jablfowski, W. C. Bf 
5) Cal ze, „Union“ und 6) Bolt Hermaun, 
„Newenft. Im Hauptfaßren über 25 Werft 
offen fü le: 1) Wlodzimterz Nowicl, W. T Br 
2) Max bobe, „Aurora“: 3) Oswald Mellen 
„Aurora ad 4) Joſef Uligski, W. C. V. Int 
| Tonriſte hren ser 15 Werſt offen für Miles 


1) Paul klrzt, „Union“; 2) Juljau Müller. 
. uud 3) Max Drewnold ez, „Auvarg“. 
lauf über 5 Weeſt flir Alle.; 
1) DstaMäller.: 2) Theode 
Joſef ige; 4 Julius 
Pant Ayeinstt, alle vom verein „Aurora“ 
Beim Tifahren für, dlejenigen Radfahrer, die 
bei den bigen keine Preiſe errangen: 1) Ti- 
deus; Ciescian ste, „Aurora“; ) Eſcheeſi 
W. C. und 3) Keigur Kurnato zei Ant 
Jae Tomfadren der Mitglieder der Radſahr 
ſektlon J Turnvereins „Aurora“. 
Shan; 2) Alols Strobel; 3) Leo 
4 Maxoobe und 5) Berthold Mo 
ale fa Herren erhiellen erſte Preiſe „ 8“ 
Auſtaw kichelle den 2. Preis und Gaſtab Keltz 
und Haft Jeſſe 3. Preiſe. Im Ringtampf mie 
die Veſsmeſſterſchaft: 1) Sitzismund Br 
Huge Miller und 3) Theo dor 
Wegner Zn Gewichiheben um dle Vereins- 
| melſterſſſt: I) Ewald Heun ;2) Sigiemugn 
} 

j 


baner: 


Gebanef 3) Robert Michel und 4) Alfons Gent. 

Bert. t kommenden Soihtag vetanſtalter biefen 

Vereins] feinem Verelnslokale bei freie ne 
[Eutrl eine Satveflerfeien gu 
keit zul eſent Feſie haben aber uur die Veit 
dultgliet deren Augehbrige und eingeflühen, 
Gate. Hoffentlich werden ſich die Hecren Dir 
glieder it tgren Damen wiederum recht zahle 
reich eifinden, denn für Amilſement wird DM 
Verwüling ſchon ſorgen. 


| Aus Warfhan. 


„ teiep in Denkmal ir Warſchal 
Gentralgounverncur beſtalngte 
Errichtung eines Denkmals tür 

em ſich: der (= 
f der Pech, 
der Dum ch 


u M. a. 
eich ungarischen Genera, 
Monet, ane gut uutercichteter Q elle e 
darein er, daß die von den Warschauer aug 
| anna Jantungen in leyter Beit ges ea hie 
E. aer die eines Bramten ves 


terre dug, General 4 unter Eat⸗ 
eee es enges von 50,000 Rol, ash 
are uicht dem wirklichen Sach | 
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Beilage zu Nr. 601 „Neue Lodzer Zeitung”, 


Abend-Ausnabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Beabſichtigte Exkommunt⸗ 
erung mehrerer Schriftſtel ler. 
Wie die Welſch. Wr. erfährt, beniiht ſich der 
Biſchof Hermogen von Sſaratow, die Exkommn⸗ 
nizterung Kuprins, Gorkis, Mereſhluwskis und 
enderer zeitgenbſſiſcher Schriftſteller zu erwirken. 
Der genannte Biſchof ſoll dieſer Pinaelegenheit 
die größte Bedentung beilegen und daß auch die 
anderen Kirchenfürſten feine Anſicht teilen, wäre 
barans zu erſehen, daß der Heilige Sytod dieſe 
Frage anf die Tagesordnung geſetzt hat. Das 
rüſſiſche Blatt meint, man brauche nicht erſt 
nachzuweiſen, daß die Exkommunizierung, wenn 
fie überhaupt erfolgen folle, nichts anderes als 
einen Skandal nach ſich zöge. N 

Kiew. Eine Bombenerploftol 
erfolgte, wie bereits telegraphiſch mitgeteilt, am 


9./22, Dezember in Kiew in dem Laden eines 


Auftänfers aller Sachen. Die Sprengkraft des 
Geſchoſſes war ſehr groß. Die Körper der durch 
die Exploſion gelöteten Perſonen wurden in 
Silke zerriſſen und hoch, bis auf die Hause 
dächer herauf, geſchleudert. Gegen AD Perſonen 
wurden verwundet. An vielen Häuſern in der 
Nähe wurden alle Fenſterſcheiben ausgeſchlagen. 
Die Detonation war in der ganzen Stadt hörbar. 
Die Exploſion erfolgte in dem Augenblick, als 


der Händler den Gegenſtand, in dem ſich der 
Spreugſtoff befand, zertrümmern wollte. Er 
wurde bei der Exploſion in Slücke geriſſen. 

Nach Ausſagen des Sohnes dieſes Händlers 
halte ſein Vater den Exploſionsgegeuſtand mit 
anderen alten Sachen von einem gewiſſen Bra⸗ 
ziutski gekauft, der als Jude der Ausweiſung aus 

diew 0 


‚Die innere Kriſis 


in der Türkei. 


Alle Bemühungen, die türkiſchen Parteien 
ungeſichts der inneren und äußeren Gefahren 
des Deiches zu einigen, ſind bisher vergeb lich 
geblieben. Die Oppoſinion gegen das gegenwär⸗ 
tige Kabinett Said-Paſcha und das jungtürtiſche 
tee gewinnt jedoch immer mehr an Stärke, 
wie eus der geſtrigen Kammerdebatté deutlich zu 

ziehen iſt. 

Die Parteien der Kammer berielen gemein⸗ 
fen fiber die. Bedingungen einer Eilfgung. Die 
Mabhänglgen warfen unter dem Widerſpruch 
der Mehrheit dem Präſidenten vor, er habe den 
Artikel 34 auf die Tagesordunng geſent, trotzdem 
die letzte Sitzung nicht beſchlußfähtg geweſen 
jej. Sie verlangten die Vertagung auf den 30. 
Dezember oder den 1. Jannar, zumal da der 
Artitel 35 der einzige Streitpunkt ſel. Vielleicht 
ſei eine Einigung noch möglich. Der Groß weſir 
zog ſich darauf zu einer einſtiludigen Beralun g 
mit den Miniſtern zuriick. Nach Wiederaufnahme 
der Sitzung wurden zwei Beſchlußauträge eine 
gebracht. Der erſte, von den Junatürken ein⸗ 
gebrachte und vom Großweſir unterflützte Antrag 
verlangte die Bertaguug auf den 30. Dezember 
nit der Bedingung, daß der Artikel 35 den Vor⸗ 
rang vor allen anderen Punkten der Tagesord⸗ 
nung erhalte. Der zweite, von der Opposition 
eingebrachte Antrag fordert die Verla zung auf 
den 1. Jaunar. Unter großem Lärm forderten 
die Albaneſen, daß die Interpellationen, betreffend 

.die Maliſſoreuſrage und die Lage in Albanien, 
vorher verhandelt würden. Die Kammer nahm 
ſchließlich den zungtürkiſchen Antrag wit 107 gegen 
99 Summen an. 

Wie uns ein weiteres Telegramm aus Sa⸗ 
loniki meldet, richteſe, dem Beiſpfel der Offiziere 
Janiuas folgend, auch das Ojftiäerkorps von 
Monaſtir ein Telegramm an den Großweſir 
und die Kammer, worin es feinen Unwillen 
belreffs unpatriotiſcher Haltung Ausdruck gibt 
ind durchblicken läßt, daß die Armee ußtigen⸗ 
falls bereit ſei, nochmals Ordnung zu ſchaffen, 
md zwar in der radikalſten Wehe ein für 
allemal. Das Offizierkorps von Skutari wendete 
ſich im gleichen Sinne an die Kammer und 
Said⸗Paſcha. 

Der Krieg um Tripolis 
Tripolis, 28. Dezember. 

Wie Nachrichten aus zuverläſſiger Duelle be⸗ 
ſagen, find am Tage nach der Einnahme von 
Ainzara über hundert Verletzte, fümtlich Ein⸗ 
wohner von Zuara, im ihren Heimatsort zurück / 
gebracht worden, um dort verpflegt zu werben, — 
Em Telegramm aus Benghaft beſagt, daß 
die lArliſchen Truppen infolge der im geſtri⸗ 
gen Treffen erlittenen Verluſte auſtatt unter 
dem Schutze der Nacht anzugreifen, ſich zurlick⸗ 
gezogen haben. 

Eine neue türkiſche Siegesnachr icht. 


Konſtantinopel, 28. Dezember. 
Der griegsminiſter veröffentlicht offiziell foln 
zen des Telegramm: am 23. Dezember griffe 
wir bei Morgengrauen in zwei Kolonuen die 
feindlichen Befeſtigungen bei Tobrul au. Dit 
feindlichen Streitträfte beteugen ein Regimen 
Jufanterie, eine Feldbatterie, eine Maſchinenge 
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An die Leſer 
„Neuen Lodzer Zeitung“ 


Am 1. Januar 1912 beginnt der 11. Jahrgang unſerer 
Zeitung. Der großartige Aufſchwung, den die „Neue Lodzer 
Zeitung“ dank dem ihr geſchenkten Vertrauen der weiteſten Kreiſe 
des Publikums gewonnen hat, ſpornt den Verlag und die Schrift⸗ 
leitung dazu au, unentwegt auf der vorgezeichneten Bahn vor⸗ 
wärts zu ſchreiten im Kampfe für Recht und Gerechtigkeit, un⸗ 
abhängig und frei, int Dienſte keiner Partei ſtehend. Jede gute 
Sache, von welcher Seite ſie auch komme, wird, wie bisher, in 
unſerem Blatte Förderung finden und jeden Auswuchs, jede 
Fäulnis werden wir nach Kräften zu bekämpfen ſuchen. 


Dabei wird es nach wie vor unſer Beſtreben fein, nicht 
nur den örtlichen Intereſſen unſerer Stadt erhöhte Aufmerkſam⸗ 
keit zu ſchenken, ſondern durch ſchnellſte Berichterſtattung unſerre 
Leſer über alles Wiſſeuswerte im Lande und im Reiche, als auch 
im Auslande ſchnellſtens zu unterrichten. Wir treten in eine 
politiſch hochwichtige und wahrſcheinlich ſehr ernſte Zeit: Im 
ganzen Reiche werden ſich die Neuwahlen vollziehen, deren Ver⸗ 
lauf der Leſer um ſo aufmerkſamer verfolgen wird, als wir von 
der nächſten, der 4. Reichsduma erhoffen, daß ſie das tut, was 
ihre Vorgängerinnen nicht erreicht haben, das Recht aller Staats⸗ 
bürger auf ſichere Baſis zu ſtellen. 


In unſerer Stadt werden die Wahlen zur Stadtverwaltung 
zum erſten Male abgehalten werden. Unſeren Mitbürgern iſt 
das etwas neues. Sie werden nicht umſonft darauf rechnen 
können, daß die „Neue Lodzer Zeitung“ ſie in ausgiebigſter Weiſe 
informieren wird. 


Aber nicht nur den lokalen Exeigniſſen, dem Nachrichten⸗ 
dienſt und den Vorkommniſſen des In⸗ und Auslandes werden 
wir, wie bisher, die entſprechende Aufmerkſamkeit widmen, auch 
alle übrigen Rubriken der Zeitung ſollen weiter gepflegt und 
möglichſt verbeſſert werden, damit die 


„Neue Lodzer Zeitung“ 


noch mehr, als bisher, das wird, was ſie zu ſein ſtets angeſtrebt hat 


eine Zeitung für Jedermann 


Auch in techniſcher Hinſicht, ſowohl den Druck der Zeitung 
betreffend, als das Austragen an die Abonnenten, werden im 
Jahre 1912 bedeutende Vervollkommnungen eingeführt werden, jo: 
daß wir unſere bisherige Poſitian als die 


populärſte und verbreitetſte 
Zeitung 


nicht nur beizubehalten, fondern den Kreis unſerer treuen Ans 
hänger noch bedeutend zu vergrößern hoffen. 


Um aber all die im Jahre 1912 geplanten Vervallkomm⸗ 
nungen und Erweiterungen durchführen zu können, müſſen wir 
unſere verehrlichen Abonnenten, denen wir für ihre bisherige 
Treue und Anhänglichkeit herzlich danken, darum bitten, uns 
nicht nur fernerhin treu zu bleiben, ſondern die Neue Lodzer 
Zeitung auch dort zu empfehlen, wo ſie bisher noch nicht geleſen 
wird. Die in der ſteigenden Anzahl der Abonnenten ſich bisher 
äußernde Anerkennung unſerer Beſtrebungen wird uns auch fer⸗ 
nerhin ein Auſporn fein, die Neue Lodzer Zeitung inhaltlich und 
techniſch auf eine immer höhere Stufe zu bringen. 


Verlag und Schriftleitung der 
Neuen Todger Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe: 
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ten eine vierte, die ins türliſche Lager gebrach 
wurde. Die Jufauterie und Kavallerſe des 
Feindes, die ihren Rückzug durch unſere zweite 
Kolonne bedroht ſahen, flohen in Auflöſung zum 
Meeresſtrand, wobei fie faſt die Hälfte ihrer 
Mannſchaften verloren. Der Kampf danerte bis 
zum Einbruch der Nacht. Außer der Mitrailleuſe 
wurde viel Munition uſw. erobert. Unter den 
gefalleuen Italienern befinden ſich drei Offiziere, 
Wir hatten 7 Tote und eluige Verwundete. 
Unter den Toten befindet ſich Scheich Merk 
Leutnant Neſchib Effendi hat als Erſter die 
Verſchanzung erſtürmt, die drei Mitrailleuſen 
zerſtört und die vierte auf feinem Rilcken in das 
Lager gelragen. 
Dumb mgeſchoſſe in Tripolis. 
Rom, 28. Dezember. 

Nach einer Meldung des Corriere d. Italia 
aus Alexaudria, it dort bei dei dem Komitee 
des roten Halbmonds aus der Cyrenaika eine 
Kifte mit Dumdumgeſchoſſen augekommen, dle 
von den Italienern benutzt worden fein ſollen 
und die die Türken bei ihren angeblichen Siegen 
erobert haben wollen. Die natibnaliſtiſchen Los 
talblätter erheben einen großen Lärm darüber. 
Der Korreſpondent des Blattes fügt hinzu, daß 
es ſich uni türkiſche Geſchoſſe handelt, die von 
Kouſtantinopel nach der Cyreuaika geſchickt wor⸗ 
den waren, von wo fie nun zurückkehrten. Die 
Geſchoſſe tragen nicht uur nicht, wie be 
hauplet worden war, die Marke der italieuiſchen 
Staatsfabvil, vielmehr trügen die Kiſten noch die 
Fabrikmarke eiues auswärtigen Hauſes, das an 
die Türkei liefert. 


Die Beſchießnng des Dampfers 
„Martha Waſhington“. 
Trieſt, 28. Dezember. 

Der Koreefpandent der Neuen Freien Preſſe 
begab ſich heute an Bord der „Martha Wiſhing⸗ 
on“, des vor einigen Tagen eingelaufenen 
Dampfers, um Informationen über den ſeſner⸗ 
zeit gemeldeten Zwiſcheuſall in den Gewäſſeru 
von Zante einzuholen. Der zweite Offizier, 
Gisvanııt Suttera, erklärte: „Der gemeldete 
Zwiſchenfall hat ſich tatsächlich ereignet. Es 
war am 20. November. Gegen 8 Uhr abends 
thatten wir Patras verlaſſen. Auf der 
Kommandobrücke befaud ſich der erſte 
Offizier. Dieſer ſichleie plötzlich auf 
dem Horizont in einem weiten Bogen eine große 
Anzahl von Schiffen. Es handelte ſich um ein 
Kriegsſchiffgeſchwader. Bald darauf wurde auf 
der rechten Seite der „Martha Waſhington“ in 
einer Entfernung von etwa 1¼ Mellen ein 
Kriegsſchiff geſichtet, das in derſelben Richtung 
fuhr wie wir, bis es uns überholt hatte. Das 
Kriegsſchiff richtete feinen Scheinwerfer auf uns, 
und als es einen Vorſprung von beiläufig eines 
halben Meile hatte, gab es nacheinander etliche 
Kanonenſchllſſe, es dürften insgeſamt gegen zehn 
Schüſſe geweſen ſetu, ab, Ob es blinde oder 
ſcharfe Schüſſe waren, konnten wir nicht genau 
fefiitellen. Allgemein wurde angenommen, b 3 
ſcharf geſchoſſen worden ſei. Kapitän Zar ſigua⸗ 
liſterie hierauf: „Laßt uns den Weg frei , 
ließ aber gleichzeitig fein Schiff einen Bogen 
bejchreiben, um dem Kriegsſchiſt näher zu Tode 
men. ach einigen Minuten löſchte das Krieg s⸗ 
ſchiff die Scheinwerfer aus, und wir ſahen es 
alsbald au uns vorbeifahren und in der Dunkel⸗ 
heit verſchwiuden, ohne auf unfer Signal geant⸗ 
wortet zu haben.“ 


Die Neutralität der augloägyptiſchen 
Regierung. 
Turin, 28. Dezember. 

Die vor kurzem mit einem vumäniſchen 
Dampfer in Alexandria angekommenen, von der 
ZTürtet engagierten ruſſiſchen Flieger find von 
der ügyptiſchen Regierung an der Weſterreiſe 
über die Greuze verhindert wordeu, weil Aero · 
plane als Kriegsmaterial betrachtet werden und 
und ihr Trausport durch ägyptiſches Gebiet alſo 
verboten iſt. Da dle Türkei infolgedeſſen die 
mit den Fliegern abgemachte, in Aegypten zahle 
bare Anzahlung verweigerte, haben die Fliegen 
die Türket verklagt. 

Dem Korreſpondenten des „Temps“ Je au 
Carrsre iſt vom Konig auf Antrag Giolittis das 
Komturkeuz des italieniſchen Kronenordens ver⸗ 
liehen worden. 

Meuterei in einem türkiſchen Regiment. 
Wien, 28. Dezember. 

Die klerikale „Neichspoſt“ erhält aus Mon« 
lenegro einen Bericht über eine Meuterei kürki⸗ 
ſcher Soldaten in Skutart in Albanien. Dem 
nach ſollen Maunſchaften, die ſchon ſechs Dienſt⸗ 
jahre haben, bei ihren Offizieren vorſtellig 
geworden fein, daß fie die Steapazeu nicht län⸗ 
ger ertragen könuten. Die Rädelsführer ſeien 
verhaftet worden, worauf die Mannſchaft deren 
Freilaſſung forderte und alle dienſthabenden 
Offiziere feſtnahm. Es wurde eine Maſchinen⸗ 
gewehrableilung gegen die Meuterer entſeudet, 
doch kam fie nicht zur Verwendung, und der 
Milttärkommandaut verſprach angeblich die Ber 
ſtraſung der die Schuld tragenden Offtitere. Der 
Bericht iſt bisher nicht beſtäti gt. 


Zanfhitei für eine ffir 
rende National⸗Verſammlung. 


— — 


London, 28. Dezember. 
Die Schanahater Frie denskonferenz kehrte zu 
ihrem urſprüglichen Pro gramm zurück und ver⸗ 
lane“ (wie wir berelis kurz melbeten. D. Red.) 


wehrlompagnie, eine kleine Ableilung Pioniere 
und eine Esladron Kavallerie. Die oſtomaniſchen 
Angreiſer erſtürmten trotz heſligſten Feuers der 
Verteidiger und von 14 Kriegsſchiffen die italie- 
niſchen Beſeſtigungen, vernichteten vollſtündig die 2 


Abteilung Pioniere und die Maſchinenwehrkom 
pagnte, zerſtörten daet Mitraillenſen und erober · 


A 


dem Throne die Einbermfung einer reprkſenta⸗ 
Keen Nattonalverſammlung zur Entſcheſbung 
der bie künftiger Megſerungsform. Jitanſchikat 
ewkhete in einem Telegramm an Tangſchgelf 
in ringe Biete Forderngg. Er will aber, daß 
die Perſammkung wirkich reprüſentaſſe ist und 
dat das gonze Ves gefragt wird. Die Mordes 
veiwugen Dielen daßee Monate dauern. Tang 
Aebi umede inſtentert, mit Wnlingfang ulld 
feinen Anzängern ben Plan für die Waßlen zu 
erhtiern. Sollte der Worſchlag Ananſchikats au ⸗ 
genpmmeh werden, fo muß der Plau den Kahi⸗ 
wett borgelent werben, um die kalterſich⸗ Gegeh⸗ 
migung iu erhalten. Dann würde vorattsſichl⸗ 
iich für einige Monate Muße elntreken. Japan 
Merbings iſt nach hier vorlisgenden Meldungen 
Yanüht, eine freinde Intervenkion herbefzufͤhren. 
Auch ein kleiner Teil der eugliſchen Preſſe, ge⸗ 
Aihrt von ben Pelinger unb Schanghaſer Kor⸗ 
beſpondenten des „Daily Telegraph, arbeitet 
unſcheinend anf dieses Riel gu, 
« 
* 

Nach einer Neutermelbung von gestern hal 
bie Kaiſerinwitpe die maßgebenden Beingen mie 
geforbetl, wit Hanfchitai gemeinſam die Vor 
Schläge für eie Rrisbenskonfereng zu Schangbet 
I erbrtern. Wan muß aber fuel bezweifeln, 
„Bee Auxezung der Kafſertn ite bie ſtark 
Veſunkruru Mugfichten auf einen Erfolg vet Frie 
Yunplonfereng verbeſſetu kaun. Nach den durch 
Taſferlichen Edikt beſtmigten Nefo ten, welches die 
mächfle Folge der gegenwättigen Meweintton gr- 
wefen, alt * „maßgebende audſchupeinzen 
chenſowenig wehr als eine Berechtigung der 
Kaiſerin, ſich in die Haublangen der Pabineits 
zu mischen. Friebeusvorſchläge, die unter Wit⸗ 
Wirkung der Dynaftie ausgearbeitel ſind, köunen 
Jolurgemüß den Widerſtand der Revolution re, 
vie nach der Republik ſtreben, nur verſtüirken 
Da man aber wohl annehmen muß, da Kite 
ite ut dem Schrilt der Kaſferichwitwe einyer⸗ 
fanden geweſen eſt, kaun man mite eine Erklä ⸗ 
ung für feine Politik finden: Das Streben, 
die Mitglieder der Dynaſtis durch Teilnahnte an 
tan Meralıngen von der Notwendigkeit zu über ⸗ 
zeugen, ſich mi! dem Beſtauve einer Scheine 
moforchte zufrieden zu geben. 

te ein weiteres Telegramm ans Schenghal 
mielbet, stellten die Mesolutionärs die Forderung, 
Faß, bie Rationafverfammiung nach Nauking be⸗ 
rufen werde, damit He die Stagisſorm feikitelle, 
Jlanſchlkal erwiderte, bie Umfihergeit des Ber⸗ 
lehrswege und die Notwendigkeit der Feſtſtellung 
es 5 Mer erfordere einen Mufſchud 
von einem elfahr und Bat, bis zu bieſem 
Zeitpunkt zu warten, worauf er bang die Frage 
dem Thron vorlegen werde. Ifauſchilat iſt an. 
ſcheiuend beſtrebt, Zeit zu gewinnen, damit der 
Aufſtand feine finanzielle Srunblage beeilere. 
Das Eintroffen des künftigen Präfideuten. 

Schanghai, 28 Dezember 

Wutingfaug und Tangſchaoßt prüften heute 
ben Vorschlag, bie Entſcheidung Eher die käuſtige 
Kegietungsform einer beſondteen Natkenalvek⸗ 
kammlnng zu unterbreiten, Mit des Ankunft 
Sunjatſeut macht ſich ein nener, Febeutangsvoller 


| 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


in Breslau kam es, wie die „Schlef. Zig.“ mit 


| 


nngfang und Tangſchgei. den 
und dem Hofe ſefte Bedingungen ſtellen wird. 


Die Maſſennergif⸗ 
tung in Berlin. 


Berlin 
Auch im Sauſe des geitt 
während der Nacht haben die Fiſchvergiftungen 
unter den Mfnfiften noch weitete Todesopfer de 
ſotbert. Volt den dreizehn Perſonen 
Nachmiſtagsſtunden in das Kraukenhaus Yen 
Friebrichsbain übergeführt werden mußten, 5 
furz vor Mitternacht fit geſtorbeg, während 
anderen in ernſter Lebensgefaßt ſchr 
von ihnen dürften die Nacht nicht Ab erleben. 
Außerdem find noch acht Perſonen. die Arbeiter 
Ball, Helle, Mesa und fünf Männer, deren 
Namen noch nicht ermittelt ind, unter ſchweren 
Vergiſtungserſcheinungen iet das Keantenhans Am 
Frledrichebain transportiert worden. 
In ſyäter Aßenbdſtunde wurden geſtern ſol · 
gende amtliche Darſtellung be kaunt gegeben: 


Nach den Krauſheitserſcheiuungen und dem 

eb bre Sektten tinet under ben tupiſchen 
Erſcheinnugen verſtocbenen Merſoulen handel es 
ſich dei den Erktankungen im ſtäbtiſchen Obdach 
ebenfalls nicht um eine wnfteitende krankheit. 
ſondern mit ßoder Wahrſcheinlichkeft um eine 
Naßhrnngewitteſvergiflng. Die Quelle dee ſez⸗ 
seren fit bisher nicht ermittelt worden: es fit 
aber mkt Sicherheit anzunehmen, daß es ſich um 
Nahrungscalttel handelt, die in bas fädlifde 
Oödoß eingeſchleppl worden ind. Es Minh bie 
jest 45 Rranfzeltsfelle gemeldet, woven bieher 
dreißig tödlich verlaufen ſind. In den lezten 
Stunden haben die Erkrankungen an Zahl kad 
Erktigteit nachgelaſſen. Die Sperre über das 
Obdach, das heißt das Verbot, das Obdach zu 
verlaſſen, ift jetzt aufgehoben worden. 

Der Antrag, die Sperre ber das Al auf⸗ 
gubesen, wurde von dem Kreizaczt Oßkeſtabsargt 
6. D. Dr. Hitlig geſtellt. Kurz nach 10 Ute 
abends mußte ein gmeiter Krmdenwagen rent“ 
viert werben, da der eine Wagen, der bis dahin 
den Dienſt verſah, nicht meht ausreichte, um 
die untetbrochenen Krenfentrausvorle zu bewäl⸗ 
ligen. 

2 Bis gegen 1 Uhr nachts waren iat ſtädli⸗ 
ſchen Obdach in der Frödelſtraße 70 Ertran · 
kungen bekannt, von denen 36 tödlich verlaufen 
find 


Schießaffüre in einem Bres⸗ 
lauer Hotel. 
In einem kleinen Holel am Berliner Plaße 


Dezember. 
nde und 


teilt, Mittwoch Nacht zu oinem wilden und ge. 
fäßrlichen Auſtetit, der bie ganze Nachbarſchaft 
in Anfeuht brachte. 

Gegen 3% Uh nachts fuhr ein Fremder 
il einer Droſchte vor und berlaugte ein Zim⸗ 


Faltor geltend. Man nimmt au, daß er Haute | wer. Er war railtelgroß, von ſchmöchtiger Ge. 


Jurch die Geeireter von achtzehn Urodinzen ein 

Aimmig zun Präſidenten des tebiheriſthen Re. 

sierung der verzinigten Provinzen von Ching 

a werden, dann ein Kabinett ilden und 
e 

N 


Wir ſcheuen Leine Baßtengung für det, mas Wir 
an but. S9 f. 


erlerung der Verbandlun, 


gtriſchen &. 


Amerikan. 


Ei Roman 
von 
Schalom Mſch. 
n. Hertſehnng⸗ 

Die zwei Männer waren der Arzt 
Inſpeklor des amteſtaniſchen 
4 

er en begannen Augſtlich zu klopfen. 
Feber ſuchte ſich ſeſt aufzurichten, or dnele Out 
uind Gewundung, ſpannte bie rue an And 
übte ſich, mit Yehlkigem Schritt ver den delben 
zu Rehm, 

So zogen fie vorüber, Ruthenen, Polen, 
Juden, Nuſſen, Italiener, Spanier, die Männer, 
Auer hinter dem anderen, ble Frauen mit türen 
Rindern, Die heiden Herren jagen Th feden 
Marf an, beilnpfien die Bruſt, ſchagten in die 
Augen, befüßlten bie Artne, um zu fehen, vb das 
2 auch aut fei, das feine Hänbe 


und der 
Gin wanderungs · 


Nerbriugt, un Amerika zu bebleum, ob 4 ein 
ſarkes Meſchlecht fein wird, dat 1 zeugen wer 
damit es Befiy ergreife diesem 

Yauhe, 


„ Alb Hauen Leu en hie Neiße Fam, teilte 
Le, wie einſt Jakob, ihre Serbe: vstaus ſchickte 
De Racheie zn Schmut ihrer zeſten göpſchen 
und Maihele fand Gnade ver ben Helden nas 
Wurde, durchgslaſſen. Ir felgen bie „Bar 
Wien.“ Sie Heilen id dei den Händen un 
N N 1 1 fett auf den 
\ n. .. Man ee Angen, ißren Hals, 
Aloplte ie auf den Mien und eh * Ei 
Neledener, Wiens yalieeen. Bar eit Aug 
Donnoß zen an Noel (liert Angenbtick zu ⸗ 
der dalle jr im noch gaag heimlich d. 
Schleſenlcchen getrünſeln, Lane er den Her⸗ 
Ten gefalle.) e Doktor nahm Joſſele bei der 
Han, {ah ihm in die Augen — Joſſele zit 
nere und drängte 18 an Wiutters Mod — da 
nahm er ihm das Küppchen ab, betrachtele feinen 
bf und wine dem Inſpektor. 
7 


don 


| 
| 


ſtatt, und der Portier hielt ihn der Sprache 
nach für einen Deſterreſcher. Man woes ihm 
ein Zimmer an, vas im selten Steck au Ende 
eines laugen Ganges nach ber Hoſſelte legt. 


W erlaſſen wirb, in der er unter 1 Der Fremde zeigte nichts Wafäbtges au ſich; 


er bezaßlte das Zimmer ſeferi und plaude rie 


In Hannah Leas Herzen ien eine ſchlimnie 

: Hanna auf. 5 Hende zitierten, 

es iſt nichts .. Ein kleiner Ausschlag 
vont letzten Typhus, es iſt nichts“, ſagte fie. 

Der Inſpektor winkte einem Deitien, kein 


Wort wurde geſprochen. Tes Mann faßte 
| Joſſele bei der Hand und nahm ihn auf bie 
Selte. 


Joſſele ober Kielt der Mulier Rock feſt, Seine 
jüdiſchen Augen flackerten ängftich, die Schlü⸗ 
fenlöckchen ziiterfein 

Vom letzten Typhus zurückgeblieden, ein klei⸗ 

ner Ausſchlag“, wiederholte Hannah Lea im itz, 
| diſcher Sprache dem Juſpektor, kabem fie Joſſele 
em Arm Hält. A 
Reiner Abrle auf fie, utan ſchod fie bald auf 
bie Seite, auf ihren Platz warteten noch hun derle 
hetzen ihr. 

„Weh mir, Mutter, ieure!“, ſcheie Haunaß 
Len und wer ſchon in ber Ack, wo man Joſſele 
Hingefſihet Hatte. 

Und we find meine Schwälbchen? Sie 
fuchte mit bangen Blſcken die Ihren, die nach der 
anderen Seite gegangen waren. 

Kuf der anderen Seite aber fand Rachele, 
an jeber Seite einen von der „Bande“ nud winkte 
der Mutter bernhigend zu: „Du kannſt dich auf 
mich verlaſſen.“ 


Auf der Teändninjel, 


Meie ging zum Hafen hinab, um die Seinen 
won Schiff zu bolen. 

Auf dieſen Tag Katie er gewartet von der 
eeſten Stunde an, für Dielen Taz ſich vorberer ⸗ 
tel, da er den Boden Amerikas betrat, 

Wenn er durch die Straßen ging und in 
einem Gaben stwas beſenders Breiswertes ſah, 


| 
| 
N 


fir die Seinen, dann kauſte er es, feuz es heiten 
unt berſchloß es im Schraul. 
wiäblich eine Warkecget für Weib 
reil, (ber Vetler halle int geholfen, fie zu mie 
len,) ganz nahe von der Muhme in der dritten 
Street — eine Kellerwoßunng zwar, aben we ⸗ 
nigſtens eine eigene Wohnung, hatte er ſich ger 
sagt — und nun war er auf dem Wege, die 
Seinen vom Schiff zu holen. 

Ihre ganze Jahr!. Übers Meer halte er wil 


einen Kindermantsl, einen Hal oder ſonſt was 
AMbeshunderſe drängten ſich anf ben Schiff nach 
Bo haste cn all- 
und Winder 
angeſchafft. Site Wahnung ſtand auch ſchon de | 


Manpſchus J barmles mit dem Portier. An 


| 


denken 


5 


ar 
den Mildeſellel 
der je 


chen 4 


undeulfſchen Neuen, 
ner“ geleſen wa 
aus dent 
bra hie ein 


Da der Wir 
& Rlaugle. 


bald deren 
krank far. Kef det Borlier 
der Fremde habe ſich erſchoſſ 
anrlef, feat der Salt in Mul 
Mevotvern in den & 
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Zimmerz, ſchrie: „ 5 

d ſchoß wiederholt auf den Poel 
nun bieten einen Schrank bergen 
Zuruf: „erf, Sie ſind wohl p 
kur die Wirkung, daß der Nachtgalt aber nals 


nach ihm feuerte. Deut Voctier gelang es bi; 
des, die Teeppt zit geoinnen. und bal) kamett 
Veſizeidennte herzu. Der Freude ſchoß hoher 


tach anf ſie, ohne indes zu kreffen, und rief die 
bel wiederholt: iß es, ich koume an 
den Galgen, 05 fei nder ſpiler, iſt mie 
egal. Wer kommt, den ſchiese ich fer den Hu, 
fen,“ Da er ſich nicht ergeben wollte, abet mit 
ſelnem Diemoteer den ſchmalen Anz beherrſchte, 
während die Neamten noch nicht ſchießen oh 
ten, Te stellten dleſe ſich ſchließlich aus ausgebo, 
benen Türen einen beweglichen E gild her. wil 
dem fie gegen den Fremden vorrſchen. Dieſer 
fezerke tümer weiter, wich aber zugleich in fein 
Zimmer zurück, deſſen Tür er verſchlaß. Nin 
wurde dis Tü erbrochen, und auch die S bug 
leute begannen zu ſenern. Di * 
tee einem Sofa hervor auf die Eindringenden, 
die ihn ſchließlich dadurch Aber wälligten, daß fie 
ihn mit einer Tür zudeckten. Mit mehreren 
Schußverlezungen wiede er dus Allerheiligen 
Hospital gebracht. Man fand bei ihm zwel zum 
Teil noch geladen Nevolver und überdies acht 
Vatrouen vor. Außerdem führt er gegen ſechs 
Dollar amertkaniſches und etwas denulſches Geld 
bet ſich 

Dos Sterner, in dem der Fremde laziert hal, 
bietet ein Bild der vollkommenen Bermüſtung. 
Möbelſtücke find zerteülmmtert, die Fenſter zer ⸗ 
Folter), auch der Olen it zum Teil beſchädigt, 
und felbft die Federbelten zeigen Schuß löcher. 
Ein Schußloch war auch an der Decke zu ſehen. 
Die Nachbarſchaft des Zimmers, beſeuderz der 
Korefdor, ſind natürlich anch fiber zugerichtet 
worden. 

Wie uns ferner berichtet wied, hal man aus 
den dei dem Fremden vorgefundenen Papieren 
enlnemmen, daß er Anton Groß Heißt, aus 
Deſterreich ſtammt und erſt am 28. d. M. aus 
Ametkta in Deulſchland augekommelt it. Ein e 
Auffidenng über die, Beweggründe für feine 
Handlungsweiſe konne noch nicht geſchaffen 
werden. 


Chrauik u. Lakales. 


„Iweite Kinderbewahranſtalt. Weib, 
nacht sbeſcheerung nud Jahresbericht. (Ein geſandt). 
Beiden Jabel, wich Freude 
Bringt die tee Weigue hsszelt, 
Ziuſiich fit man afe Dante 
In ber ganzen Chriftenbeit. 
Und ganz beſonders fröhlich waren all bie 
Heinen Renten, 530 an der Zahl, in den 
Rüumen der zweſten Kinderbewahranſtall, als am 
Freitag, den 22/12. bas Shriſteind zu ihnen 
am! Gatzllckt hingen erſt die vielen Augenpa are 
au ſtraglenden Weſchnachſsbaum und waubern 
dann ſehufüchtig blickend uach den langen weiß. 
gedeckten Tiſchen mit den Weilmachtsgaben. — 


gemacht, jeden Tag war er ins Bureau gelaufen, 
in bem er bie Schiffskarlen gekauft halte, um | 

fragen, „wo das Schiff jetzt alle.“ Seit ge⸗ 
en wußte er, doß es heule am ein Uhr Nach ⸗ 
miltag in Hoboken einlaufen werde. Allerdings 
dort, das wußte er, wird man ihm die Seinen 
nicht herausgeben — dort därfen wur die Paſſa⸗ 
giere erſter und zweiter Klaſſe aussteigen. Zu 
den Seinen wird er ſpäter nach Faft Island 
fahren mäflen. Aber dort, in Hoboken, wird er 
wenlgſtens die Seinen von Weitem auf dem 
Verbeck ſehhen. 

Deu Abend vorher wur er zur „Meuhnte“ 
gezongen. Einige Landsleute Hatten ihm ber 
sprochen. fie müden auch zum S Fiff kommen. 
Und num fleßt er ſchor da unter vielen anderen 
Wartenden uns Seht durch ein Feuſter der 
großen Wartehalle an Hafen, wie das mächtige 
Schiff ſich uber. Langſam geht ez, ſchwer, 
und iſt von Redeln eingehällt, als ſchweble noch 
das Gebeimnis des unenblichen Meeres, wo dem 
ea gerkam, über ihm. Meir s Herz klopfte: fein 
Bricht war bleich, und mehr als einmal ſchon 
or feine Haut nervös durch den Bart gefahren. 
Bald wird er fie fehen, die Seinen, von dieſer 
Stelle aus, auf ber et jezt ſteht, die Seinen, 
bie er in Leſchna zurtickgelasſen, und bas kam 
ihm wie bernatüürlich wer, wie ein großes Wun- 
ber, bewirkt durch hechſte Gnade. Ec dachte au 
4 Len — er zwinkerte mit den Augen — 

e iſt doch eine guis, tüchtige Frau, ſegte er 
dich, und ein fo warmes Gefühl umſing ihn, daß 
er ganz beſchümt wurde. Er war wirklich er⸗ 
tütel, und er ſuchte ſchnell an etwas anderes zu 


Wie eine Schlange waub ſich bat Schiff 
heran. Hunderte von Menſcheu ſtürzten zu den 
aeohen, geöffneten Fenſtern der Warkehalle, un 
nach den Ihren andzuſpaden. Und Hunderle uud 


ber kem Hasen zugelehrlen Seite, winkten mit 
en Händen, mit weißen und roten Tüchern aud 
ſchweulten Fahnen. Eine Minate lang iſt's nach 
tolenſtill, uur das Schiff acht immer ſchwerer. 
je uüher es der Landungsſtelle kommt. Bals 
aber löſt ſich das S.hweigen : znerſt vereinzelte 
Aufrufe, der Jubel der Eſt die ihre Auge ⸗ 
hörigen erkannten, und dazwiſchen auch hyſte. 
feiſche Anfſchreie — je näher aber das Schiff 
am. deſto höher ſchwoll der Chor der Skidrmen 


4 
deu Kleinen — nur die größere 
haltet, de iind dich 
Feinde! in hne, reiner Nihnte ne 
ur, daß es uns Aigen wied, 
zu eytiesen, daß ſie efaſt die 
r bdargebr n hle Liebe durch große Treut 


m wrden. 

NMuſalt beſuchten im Laſtſe des Jahres 
Die Kinder ſind in 6 
Fröbellſaſſen und 2 Fiementarklaffen unterge / 
bra h. — An den Feßbeltſalſen befinden MB amd 
gefahr 4 20 Hilden . f. 270 Kimber (bavon 107 
Mähen wid 108 Ruabrehevaugellſcher Nonfeſſion 
und 150 Kinder (90 Mädchen und 60 Knaber) katho⸗ 
liſcher Kotfefſton, Rs den 3 Schulklaſſen werden 
140 Wdchen (74 epang. Nonf. und 86 kath. 
Kauf.) unterrichtet. Am Tre der Wöigna diz. 
beſchterung keiſtelten ale 560 Rinder Ditten mil 
Aepfel, MA, Pfefferkn den etc, und 252 fin 
der wurden ſeils vollſtändig, teils mit dem 
Nöͤligſten verſchen. „ 

Daß es nad möglich wer, bfeſe große gaht 
Kinder zu beschenken. bat haben folgende 
tiebensinlirhigg. Spender beigetragen : 

Aft. Bei, Kar! Scheler 11 Stick Gras, 
Herren Juin Neindermann 74 Arſchin Hafen 
foſſfe, ili Heinzel 4 Stück Wire, Fran 
Gott Beige © pat Stoffe, Frag 
Schwellen 2 Mack Nette, Herr Stolgroff 1 Führe 
Kohle, ven hriſtl. Wohltätiafeitsgerein 50 Kor zee 
Kobe, don ben Seren: L. Raule 12 Tücher, 
S. Rosen tat 2 Stick Barchent, K. Hofrichter 
1 Stat Wee, Fear Rang 10 ML, L. 
Schmiesee 3 Coup. Wire, L. Großmann 
2 Fußten HShle, P. Deſfurmont 1 Fuhre Kohle 
und 4 Pack Wolle. Leouhardt 3 Coup. Tu he, 
Frau Wauef 5 Rol. and 60 Pfund Küſſe, Fran 
E. Kaller 3 Röl; Herren: Gampe u. Albrecht 
1 Stück Wie, 2. Grohmann 21 Stich div. 
Waren, E. Eiſert verſchiedene Ligen, Franz 
Kindermann 24 Stück Tücher, Jean Gampe 2 
Packete Reſti und 25 Mil, Herren Karl Eiſert 
1 Stuck Wire und 30 Nbl., Karl Steinert 
247°, Aeſchn Stoffe, F. Etſenbraun 2 Släck 
Stoffe, ral Ziegen 12 Hemden 1, Wıar Hoſen, 

ſerten: H. Wyß 1. Furs Beeungolz, O. 

chlee 4 Wrlens Hülle, Une J. Jogn 1 
Fuhre ole Herren A. Daube 90 Tücher uud 
Kragen 1 Wende ind Klanſe 1 Fuhr 
Holz, Akt.⸗Fei. v. Beyer 10 Stück Wacken, 
Herten! F. W. Schweſfert 50 Tücher, G. 
Wewer Ru a Ligen, 5 180 Kick 
efferluchen, Gebr. Steiger tie Roſtllmſtoff, 
155 und Ro. 15 Mol. and 5 kig, Wolle, . 
Wicke fin, Ro, E. Wide few, Schuhwert, 
& conte bet Zinſen der Stifiung, Frl. A. Mor 
thert 10 dig., Frauen: Biedermann 3 Röl. 
Herbſt 3 Ri., H. Geyer 15 Rol. R. Schul, 
2 Mil, E. Schmfeder verſchiedene Stoffe, Müller 
s Stück Wie, Weber, Hüffer 2 Dutzend Trio 
emden, Fla Eduard Ramiſch 5 Rol. Bom 
nſortiun für Kohleneinkauf 50 Korzer Kohle, 
Frau Banſritz 1 getragenes Kleidchen und 
2 Röl,, Peſſion Nethert getragene gut erhalten 
Kleidchen, 1 Korb Röſſe, 1 Korb Aepfel und 1 
Korb Pfeffetchen, Frau M. Pfennig 40 Rol, 
Fran P. feurig SO Unterröcchen, A. Kadler 
12 Pfund spnfekt. Elnen feſten Jahresbeitrag 


ichneten pl gende Flirten: Me, Kael 
Sele RL, S. Richter 25 RK, A. 
Steiner! 80 Nö, W. Sgpwelkert 30 Rol, 


Deſſurmont 1. Ko. 20 Rol., Alt- Geſ. 8. Groß 
manu 50 Ohl, J. Richter 25 Mil, J. Kiuder⸗ 
l., Kerl Eiſert 30 Nöl D 


er ſchiehl aes zur Selle, um ganz vorne ans 
Fenſter ſemſten zu können. Aber er kann keins 
ber Seinen kn tbecken, was iſt das nur ? „Wa 
i das Mid?" murmelten feine Lippen, und 
kalter Schweiß krilt ihm auf bie Stirn. Da der 
merit er ei Heine Rindergruppe, die ſich au 
die es drängt, ein Mädchen, eiwas 
arbher, and naten hinter ihr — find fie das? 
Ir klamwerf fih en fie mit den Blicken. 
freudiges Aifleuchten fliegt 


eln 
über fein Geſicht, 
feine Augen glänzen, er ſteech bie Arme ang, 
er will 15 — aber die Stimme bleibt, als 
wäre fie er fav, in der Kehle ſtecken. Da hie“ 
den ziel Ale Augen auf ihm haften, Chains 
Augen. Maß iſt er in Zweifel: Ist es ber 
Arten, Mikes nicht? Doch ſezt wirft en bie 
Arme boch und bricht in einen Jubelſchrel aus 
„Der SU fo hell und jauch zend, daß es 
ſchlen, ois hallte das Schiff davon wieder,. Und 
eine Menze Jeute ſahen ſich um: Was ift das? 
Aber Shall, neben dem ſein Schweſterchen unt 
der zweſte Bandſt“ ſtand, ließ ſeinen Jubel 
aue boch kelftiger erſchallen; „Der Vater, der 
Baler. der Vater!“ ſchrie er voll Extaſe, bis 
ihn enblich die Uraſtehenden beruhigten. 


Boch wi war die Mutter, wo war Joſſele ? 
ragte fi Neir, und ſeiue Ungen flogen wieder 


über bar Meer von Köpfeu. 
Ei Sage Minuten später wuhte en alles, 


Weit wir mit bem Veller ſtraßauf, ſteaßad 
gelaufen, Hife zu ſuchen. Alle Lanbplente wuß⸗ 
ten ſchon den dem ſchweren Schlag. Dee ihn ge · 
troffen Hatte 

Man ves ihn an die Redaktionen ber füdi⸗ 
ien Belliigen, an vesſchledeus Geſellſch often. 
Die Geſellſchaften ſchickten ihn zu aller hand 
Rechtsanwälten — doch keiner konnte eiwas inn 
Endlich eriſchloß ſich Meir allein nach Kalt 
Island zu neben, mus weuigſteus die Seinen zu 
ehen. 


Forſſezung folgt) 


Freuag, den (16,) 4. Degemper 11 l. eue Lodger Heilung. Nr. 801. 


80 Mist, Karl Bennich 30 MAL, Julias Heinzel 


50 Röl., Franz Ramiſch 30 MEL, e. Siſder⸗ 
Hein 25 NH, H. Schlee ONE, Banıbe und 


Albrecht 20 pl., J. John 30 Nöl., C. Hoff ⸗ 
richter 15 Röl., H. Kadler 20 Röl. Außerdem 
find im Laufe des Jahres noch folgende Spenden 
eingelaufen: Durch Vermitteſung von Frl. A. 
Rolhert 12 Rbl. 50 Kop. Aus der Sammel 
bulchſe des Herrn A. Torn 8 Abl. durch die 
„Neue Lobzer Beling“ 20 Rol. durch bie 
„Lodzer Zeitung“ 8 Mbl. Fran Einhord 8 hl., 
Frau Abel 3 fehl. Ertraz einer Dillelanten- 
Vorſtellung 250 Rbl. 41 Kop. Venſion Mothert : 
560 Stück Eier und Kouſell, Fr. M. Pfennig 
2 Schock Eier, Fr. A. Kadler 2 Schock (tier, 
Fr. L. Herbſt 1 Schock Eier, Fr. M. Biennig 
2 St. Handtücher, Herr H. Kroß 1 Füßſchen 
grüne Seife und 1 Pfund Seife, Herr Zeh 1 
Fuhre Brennholz, Fr. A. Kadler und Fr. M. 
Pfennig verſchledene Handarbelten, Herr O. 
Pfennig 6 Röl., N. N. 10 Rol. von Herrn 
Prüſibenten Fleiſch und Wurſt. 

Allen liebenswürdigen Spendern dankt herz · 
ſichſt und wünscht ein geſeglletes Neues Jahr 

Det Vorſtand. 

„g. Bezirksgericht. Vor dem Pelritaner 
Bezirksgericht gelangten nachſtetzende Prozeſſe zur 
Verhandlung; Michal Wolterat, 20 Jahre alt, 
und Waclam Waltowiat, 21 Jahre alt, augeklagt 
deſſen, daß ſie in der Nacht vom 22. zum 23. 
Juli d. J., nachdem fie die Tür it Hilfe von 
Nachſchlilſſeln geöffnet, in die Wohnung von 
Adam Lewandowie; au der Wyſorg Nr. 16 
drangen, wo fie eine völlige Verwüstung an⸗ 
richteten: Gardinen, Betten, Wäſche, Polſtermö ; 
bel und ähnliche Sachen wurden von ihnen zer⸗ 
schnitten und zeriſſen; die Möbel, wie Stiche, 
Stützle und Schränke zertrümmert, ſogar die 
Wünde wurden micht unverſchont gelaſſeu, ſondern 
mit Blaubeeren ſaft begoſſen. den fe in Flaſchen 
vorrätig fanden. Nach vollfährter Tal entwen⸗ 
deten die Diebe 50 Rböl. im barem Gelde, zwei 
Dutzend ſilberne Löffel, Gabeln und Meſſer, ſo · 
wie 3 Stück Ware, im Geſamtwerte von 150 
NR, Der Schaden, den ſie durch ihre Ver⸗ 
wilſtungen anrichtelen, berechuett Herr Lewando · 
wiez auf 3000 Rubel. Die Mitjetäter nahm 
eiuer der Funktionäre der Geheim polizet in dem 
Moment feſt, als fie ihre Bente in Sicherheit 
bringen wollten. Geſtern fanden erwähnte Diebe 
vor Gericht. Aus den Akten geht hervor, daß 
Woſtezal und Walkowiak ſchon mehrfach wegen 
Diebstahls beſtraft wurden. Wojlezak bekaunte 
ſich ſchuldig, Walkowiak dagegen deſtritt jegliche 
Teilnahme an der ihm zur Laſt gelegten Tat. 
Nach Vernehmung der Zeugen verurteilte das 
Gericht Michal Woiternt zum Verluſt der beſonde⸗ 
ren Rechte und zu 2 ½ Jahren Gefängnis, Was 
law Waliowiak aber zum Verluſt aller Rechle 
und Privilegien, ſowie zur Einreihunz in die 
Arreſtanteuroſlen auf die Daner von 3¼ Jahren · 
Eduard Toder, angeklagt deſſen, daß er am 17. 
Mürz 1911, da er Gehilſe des Buchhalters in 
der Fabrit der Firma Zeh und Nitsche war, aus 
dem Kontor Vleſer Fabrik insgeheim etwa 800 
Röl. in berem Gelde entwendeie, wobei er, um 
dieſen Diebſtahl ausführen zu könen, das Schloß 
der Tiſchſchudlade ſpreugte und außerdem noch 
einen auf dem Namen des Atbeters Fellenberg 
lautenden Paß ſtahl, um ſich unter dieſem zit 
verbergen. Vor Gerſcht war T. geſtandig, ſo daß 
er zu 4 Monalen Gefängnis verurteilt wurde. 
Schlama Lewin, 29 Jahre alt, angeklagt deſſen, 
daß er am 24. Juli 1911 dem in den maöbölfer⸗ 
ar Zimmern von Sachs an der Pelrikager⸗Straße 
Nr. 19 wohnhaften Z. Meilſzpeſer 400 ML, Andi, 
dem Kasrielow — 80 MEI, und dem Sz. Polelr 
12 Röbl. Szlama Lewin war geftändig und wurde 
zum Verluſt aller Rechte und Privilegien ſowie 
zu 1 Jahr Arreſtanenrotten vermeteilt, Joſef 
Pratnieh, 43 Jahre alk, und Kazimierz Sie wierg, 
20 Jahre alt, angeklagt deſſen, daß fie in der 
Nacht zum 5. April ar der Rokociner Chanſſee, 
uuwelt des Dorſes 2 
ines gewiſſen A. Bromberger 
Garn im Werte von 500 Nbl. fahlen, 
Siewiera war außerdem angeklagt, daß er, auf 
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Aotogobät verſchick, von doßt eifloh und ſich 
in Lobz auf den Paß eines gewiſſen Jan Mits 
nuſhtelt. Nach Vernehmung der Zeugen verhr⸗ 
teilte das Gericht beide Angeklagten zum Verlust 
aller Rechte und Privilegien und zur Efurelhung 
in bie Arreſtautenrolten auf je 2 Jahre. Joſef 
Nannen, 17 Jahre alt, und Franeis zel Bebnaref, 
16 Jahre alt, angeklagt deſſen, daß fie am 13. 
Dfiober 1910 aus der Wohnung von K. Bro- 
wine an der Widzewska⸗ Straße Nr. 94 Sachen 
im Werle von 70 NEL, ſtahlen. Beide Anger 
Hagten find bereits wegen Diebſtahls vorhefteaft 
und wurden infolgedeſſen verurteilt: Katızıy 
zu 6 Monaten und VBebuarel zu 4 Donate 
Gefäuguts. Antoni Przubyin, 20 Jahre alt, 
Franctszet Woflezal, 21 Jahre oll, und Frauelszel 
Krochmalsli waren angeklagt: Przyb era uud 
Woltezat, daß fie in der Nacht zum 29. Seplem · 
der 1910, bewaffnet mit Meſſern, aus der 
Fabrit der Gebr. Gebhard 6 Stick Ware im 
Werte von 140 bibl. ſtahlen und Krochmalskt 
70 daß er, ohne unmittelbar au dem Diebſtahl 
al hee, die geſtohlenen Waren verbergen 
ie . „dae Gericht verurteile? Przybyta zu 8 
Monaten Gefängnis, Woſtezal zun Verkuſt aller 
Uechte und Peiwilegten ſorwie zu Jahr 1 Arreſtanlen · 
rollen, Krochmalelt aber wurde bon jeder Ber⸗ 
enthoeiing Freigeipranhen.. In dem Prozeß gegen 
Mordia Bier, Zoe Abraham Birubaum und 
Jog Matyszet, angeklagt deſſen, daß ſie ohne 
erlaube: Die Matyszek — eine Elementare 
ſahute, und Ascher uno Birnbaum — Cheders 
nillerhiellen, verurteilte das Gericht alle Ange⸗ 
flogen zu 6 Hol, Geldstrafe oder 1 Tag Arreſt. 
r. Vergiftung. Geſtern, gegen 8 Uhr 
abends, nahne der im Haufe Kruezaftraße Nr. 8 
„reoßupafte Arbeller Jeſef Ruintlomatt, 32 Jahre 


miniſtrativen Wege nach dem Gouvernement 


alt, aus Verſehen eine größere Doſis Karbolfäure 
zu ſich, fo daß er heftig erkrankte. Därleirh es 
unn dem ſokork glarmierten Arzt der Unſallſtali 
gelang, jedwede eruſtere Gefahr zu beſe 
muste N. nach erleilter Hilfe d. 
terer Behandlung nach dem Alex 
geſracht werden. 

» Mlötzlicher Tod. Im Haufe Wuſezauska 
Strafe Nr. 7 verſtarb früh um 8 U 
blötlich die Fran des MG Mi 
Hauſes, Katar zung Rıılise, 


it bisher 


der 7iährige „ Aha Sm» 
mans i, von einer Droſchte überfahren, wodei er 
erhebliche Verletzungen an den Füßen dagonteuz. 
Ein Arzt der Unfallſtalſon legte den bedauerns⸗ 
werten Raben den erſten Verband an. 

r. Erkrankungen Am geſteigen Nah 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach ⸗ 
ſtehende Perſonen : Bor deu Haute Zachedniaſtraße 
Nr. 12 eine gewiſſe Mina River, 25 Jahre alt, 
an der Alexandrowskaſtraße Nr. 6 die Händlers · 
ſran Chana Blatt, 42 Jahre alt, und au der 
Widzemskaſtraße Ne. 43 bekannter Munn, 
en, 19 Jahre alt. Yır en erteilte den 
Erkrankten bie erſte H. der Nufall ſta 
tion. 

Unfälle. Vor 
Straße Nr. 20 glitt 


a 


dem Haufe 


Petrikaner · 
geſtern friih der 13. hei 


Kaufmannsſohn Mordkg Brendel aus 
Boden und nerrentte ſich das rechte Bein, 
Knabe wurde nah der Wohnung 
a dt. 


gte zu 
der 
ſeiner Eltern 
an der Olpowa-Slraße ge der 
Wulſohuſchen Fabrik an der 
verlor geſtern mittax plözli ige 
Arbelter Gu tar Rode das Be vngtſein und brach 
aufammen. Rode mußte nach dem Hospital des 
Rolen Krenzes überflhrt werden. 

In der vergangenen Nacht wurde der Met 
tungswagen nah der Leonhardk'ſchen Frbrik ga. 
enten, wo der 18fährige Arbeiter Jofef Rubzinskt 
von einem Maſehinenarm einen Shlag in den 
Bauch erhielt. R. trug eine ſchwere kunere Ber. 
letzung davon und mußte nach der Dr. Walken? 
ſchen Heilanſtalt an der Podlesnaſtr. gebra 
werden. Ein ähnlicher Unfall ereignete fit 
zu gleicher Beit in der John'ſchen Faörik an der 
Peteikauerſtr. 219, Hier wurde der 45jährige 
Arbeiter Wawrzunkec Szuapet au Kopf erhoblich 


verletzt. 

r. Schlägerei. Während einer geſtern 
abend gegen 7 Uhr vor dem Haufe Targowa⸗ 
ſtraße Rr. 57 zwiſchen einigen Leuten ausgebro he ⸗ 
nen Prügelei wurde einer gewiſſen Jö ſeſa Wal 
ezal, 41 Jahre all, mit einem ſtumpfen Gegen ⸗ 
ſtande eine klaffende Wunde am Kopfe beigebracht. 
Nach erteilter Hilfe durch einen Arzt der Uafall- 
ſtation wurde bie Verwundete an Ork und Stelle 
belaſſen. 5 


Handel und Induſtrie. 


Reform der Aktieugeſetz gebung, 
9. (22.) Dezeußer wurden die Siu 
Sonderlonſerenz für eine geplaute Berk 
der Aktiengeſetzgebung unter dem Voeſitz S. J. 
Timaſchews am Miniſterium für Haube und 
Juduſtrie eröffuel. 

Die Konferenz wurde, wie die „Te 
Gaſ.“ berichtet, vom Handels 
kurzen Rede eröffnet, in der er hinwies, 
daß eine Geueraldebatte nanölig erſcheine, da die 
Notwendigteit einer Reform der Beſehgebun g 
Über die Attiengeſellſchaften ohnehin klar zu Tag e 
liege. Inſolgedeſſen erſuchte der Minifter die 
Verſümmlung, unmittelbar zur Prſtfung des erſten 
Punktes des Projelis hinſichtlich der Art und 
Weiſe der Gründung von Alktiengeſellſchafle n 
zu ſchreiten. Hierbet Hätte die Verſammlung 
ihre Auſfmerkfamkeſt haupiſächlich auf zwei Mo. 


Widzew, vom Wagen mente zu richten: 1) in welcher Ordnung bie 
20 Päckchen] Regiſtrierung der Akliengeſellſchaften 


vorgenom 
men werden ſolle und 2) welche Daten in das 
Rezziſter eingulragen wären. 

Im Verlaufe der darauf folgende Dehatien 
teiftallifiecten ſich allmäßlich drei beſtimmte Aus 
ſchauungen heraus. Eine Gruppe der Konferenz- 
glieder, die ſich den Vertrelern des Kouſells der 
Kongreſſe der Verlreter des Handels und der 
Induſtrie anſchloß, ölie) bei der Anſicht, daß 
der Erſa des Kouzeſſiousſy teens buch das 
Aumeldeſyſtem keinen weſentlichen Nasen zu 
bringen vermöge, ſolange die übrigen Bedingun⸗ 
gen dieſelben bleiben; ja das Aumeldeſy tem 
erſt in gewiſſen Fällen fogar dlrekt 
ſchädlieh, da es die Mözlichteit ausſchließe, um 
die Gewährung von verſchiedenen Rechten nach · 
zuſuchen, die ſich nicht in den allgemeinen 
Rahmen bringen laſſeu. 

Eine zweite Gruppe der Ronſeren zalleder 
(Vertreter des Moskauer und Niſhuif Nowgoro⸗ 
der Bärſenkomiteesz, des Konſells der Kongreſſe 
der Vertreter des Börſenthandels und der Rand» 
wirtſchaft 1. a.) vermochten zwiſchen den beiden 
Fragen wegen des Anmeldeſhſtems einerſefts und 
der im geltenden Geſetz vorgeſeheuen Beſchrän · 
kungen andrerſeits keinen bixelten Zuſammenhaug 
zu entdecken und äußerke 
der Annahme des Aumeldeſyſteuns. Es 
dabei darauf hingewieſen, 
Beſchränkungen nichts 
der Geſetzgebung zu kun habe nud daß die 
einer Abweich von der Norut verbundene 
Erwirkung verſchiedener Vorcechte als uner⸗ 


ei wurde 
daß die Frage der 
der formalen Sei 


" 


wünſcht bezeichnet werden müſſe. Die Vorzüge 
des Aumeldeſyſtems werden bedingt durch eine 
lorrelte Organiſation. der Regierungsinſtitint ion, 
durch ihre Unabhängigkeit und ihr Vermögen, der 
ihr ſibertragenen Tompktzierlen Aufgabe gerecht 
zu werdeu. 

Die dritte Gruppe endlich war für ein ger 
miſchtes System. indem fie erklärte, daß fils dis 


ſich daher zugunſten 


Mehrzahl der Aktfengeſellſchr 
ſuſtem eingefſihrt werden 
alle kleineren, die nue eine lokal 
beflgen und keine Ausuahmenorm 

In ſeinem Shluß port I 
niſter bie eben chrral 
gen und Fitzte hin u, daß ſie be 
Dieiaterung des G! 
tiguſſa gezogen werden al. 

Willetins des Auskauftsbureaus für 
auswirtigen Handel (Ogbasotaan waor 
uo Buben ropronaf, Orxkıs ropronzu, 
M. P. a Ip, Or.-IHerepoyprö, Asopyorar 
| maomazss 8). 

I. Der Kaiſerlich Rufiinge 

ben 


m 
den 
geren 


Zaniſalto 
kennen gegeben hie, mit g 


eis 
wie 


ſchen Firmen behufs nud 
anderen Produkten in direlte Verbindung zu 
trelen. 

In deu letzten Jahren hat dieſe Orga 
fatton alljährlich aus Aufl gegen 499 
Wingons Roggenkleje, 700 WIzgons 2 
zentleie, 150 Wizz Lein- und 5, 
kuchen und edenſoofel Sonnenbl ku hen be · 
zogen. Die Adreſſe der detroffenden Oega⸗ 1 
niſation iſt deim Niskunftsburean zu er⸗ 
fahren. 

II. Der Kaiſerlich Ruſſiſche Generallan-⸗ 
ſul in Danzig hat dem Auskunftsbureau fol⸗ ; 
gende auf den Export non ruſſiſchen Hol 
nach Deulſchlaud bezü glichen Daten zugehen 
laſſen. 

In der verfloſſenen Napigalionsperſode find 
auf der Biel aus Rußland nach Peeußen 
1.349.118 Balten geſläßt word d. h. 
983,150 Stück weniger als im Vorſaßre; 
die Abnahme enifällt ſpeziell auf Fichten | 
und ſodaun auf Eichenholz, wihrend ich 


blaſichllich der Grähne und des übrigen Laub. 
holzes kein fo in die Augen fallender Unterſchied 
zeigt. 1 

Bolt Laubhol: find geflößt worden 111/017 
Stück Ellern, 5453 Stück Eſchen. 1528 St. Bir⸗ 
ten — insgeſamt um 11,287 St. weniger als 
1910. An Gräßseuholz wurden geflößt 66,025 
Balken, 4295 Balken und Menerlatten, insge⸗ 
ſamt 70,320 St. oder um 8468 St. weniger 
als im Vorjahre. 

An Eichenholz wurden 
darum. 27,525 Ballen, 10,355 Plancous, 
91,904 Schwellen, 788 Faßdauben, insgeſamt 
um 300,594 St. weniger. 

Die Duantitit des geflößlen Fichtenholzes war 
ſehr gering und zeigt eine Minderung von 
662,801 St. gegenüber dem Vorjahre. 

Das Ueberwiegen des Laubholzes unter 
dem geſlößten Material weiſt natürlich dar 
auf hin, daß an der Flößung in dleſem 
Jahre infolge des tiefen Waſſerſtandes in der 
Weichſel Wolhynien in, bedeutend größerem 
Maße beteiligt geweſen iſt, als das Poleſſſe⸗ 

ebiet. 

5 Nach Nachrichten, die dem Generalkonſul zu ; 
gegangen find, war die Verbindung des Pr 
pet mit der Weichſel durch das du den Kaus⸗ 
len auf Grund gergtene Holz vollständig nuter⸗ 
brochen. 

Der ruſſiſch amerikauiſche Konflikt 
war Gegenſtand einer Beratung des Konſeils für 
Handel und Juduſtrie am Montag in Pelers- 
burg. Auf der Tagesordnung ſtaud nach der 
Pelb. Zig. die oktobriſtiſche Kundgebung, die von 
den Anweſenden in erſchöpfender Weiſe beleuchtet 
und als wenig überlegter Schritt in entſchiede · 
ner Weiſe verworfen wurde. 

Den Reigen der zum Teil ſehr ausführlichen 
Reden eröffnele einer der beſten Kenner unſerer 
auswärtigen Haudelsbeziehſngen W. J. Timir- 
jaſew, der darauf hiuwies, daß der oktobriſtiſch⸗ 
Geſehantrag das ganze wirtſchaflliche Leben des 
Staates [cher beelnträchligen mäſſe, da nicht 
Amerika bon Rußland wiriſchaftlich abhänge, 
ſonbern das Umgekehele der Fall ſei. Wir 
können, To meint Herr Timirjaſew. der amerika ⸗ 
niſchen Rohſtofſe unter keiner Bedingung. eutra⸗ 
len, wenn wir unſerer Induſtrie nicht einen 
ſchweren Schlag verſetzen wollen. Von aus- 
ſchlaggebender Wichligleit ift die Einfuhr amerſ ⸗ 
kauiſcher Rohbaumwolle und landwietſchafluicher 
Maſchinen, für die gleichwerlige Beyungsguellen | 
nicht ſichtbar find, Rußland bezieht aus Ame ⸗ 
rita 8 Millionen Pud Roß baumwolle, die uit 
4 Rel. pro Pud verzollt wird; der Bollkrie g 
würde die Bauntwollenmanufatue mit einem 
Schlage mit weilere Millionen Nöl. bela⸗ 
ſteu, die auf die Verbraucher abgewälzt werden | 
müßten, und auch die Arbeiter würden wahr ⸗ | 


160,604 St. geflößt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


Idee der Oktobriſten feinen Belfall finden 
N. S. Umbalow führte aus, daß das. Vor⸗ 
gehen der Oltobriſten zum mindeſten übereilt fe, 


Die Amerikaner verfolgen politiſche Zwecke, 
daher muß man ihnen mit politiſchen Waffen 


eutgegentrelen und von handelspoliliſchen Maß ⸗ 
nahmen um fo mehr abſehen, als die Czane en 
| anf amerikaniſcher Seite liegen. 

In ausführlicher Rede wandte ſich der Feit« 
here Haudelsminiſter M. M. Fedoroc gegen den 


Geſetzantrag. Er ſagte, daß bie Okoobriſten ſich | 
von nationafer €: dlichkeit haben leiten 
laſſeun, wabel fie en haben, de je dem | 


Lande einen furchtbaren Schlag verfegen wollen. 
Wiriſchaflliche Maßnahmen können nue mit 
änkerfler, Vorſicht gehandhabt werden, — die 
Oltobriſten haben dieſe Vorſicht nicht eingehalten, 
ſondern ſie fallen mit der Tür tus Haus. Es 
wäre weiſer geweſen, meint M. M. Fedorow, 
wenn die Ollobriſten ihre Aufmerkſamfelt Tur⸗ 
keſtau zugewandt hätten, wo loch immer nichts 
für die Hebung der Baumwollenkullur gelga 
zieh, Die dahin zieleuden Vorlagen der er 


ziehung vollſtändi 


M Öigente 


| ſcheinlich in Mitleidenfchaft gezogen werben Bast . %. . Ne | 
Darıtm than, ſo (öfieht W. I. Timtefafem, die | Sledge . N 


ac 


gierung liegen in der Kanzlei der Reichs dum 
Auch die Pripatlnitiatipe verſagt in dieſer Be 


Abgeordneier W. Sonkowki ſu ht die 
Reichsduma in Schub zu neh indem er 
erklärt, dieſe ſei mit ben Bepllefn des Hau 
dels und der Industrie weuig berkeguf, Er 


warnt vor Übereiſten Neſoluttonen 
da ſolche won 
werden könnten. 


des Nonſeils, 
der Reſchoduma falſch geden el 


Der Konſeil beſchließt eine umfaſſend e 
Enqſtele zu oerauſtalten, die einlaufenden Aut 
worten zu ſuſtematiſieren und daun mit gena t 


formulterten Mitte gen 
treten. 

Die Vorbereitung von Haudelsvertell 
gen in Deutſchlaud. Wie bereits gemeldet, 
ud die Vorbereitungsarbeiten im vollen Wange, 
Der Zentralverband der Juduſteiellen, das Zen ⸗ 
tralbureau zur Vorbereitung von-Handelsverträ⸗ 
gen und der Verband zum S hutze der cheui⸗ 
ſchen Jnduſtrie haben einen gemein ſacren 
Aktionsplan ausgearbeitet. Das Programm ſteht 
durchgrelfende Reform des Syftems der Han- 
delspolitik vor. Man will die Intereſſen der 
Landwielſchaft und der Induſteſe in kinklang 
bringen. 


vor die Regteeun zu 


Vom Bächertiſch. 


Jed London, Boltssiur (37. 9 den 
„Well den Fa rten und Mseatener,), fluftriert vos 
Matter Heubach. in-Umfhlar gebetet 3 Mi.; in ſar igel 
Lelneub and 4 Mi Eraß Syehfenfelb, Fielbnen , Bz.) 
— Ja Senden un tu „Woifsbint" um eres Mair, 
daz es m6 lle einen Tlerroman zu ſchveſben, on. 
am Welan das ds Andern. Die Gerkleſung in der 
Seile > einzigertin uu dle Lebensgeſchicht⸗ 
des Wotfebrößliagt teazeiich Ta wa ir, daß „Wolfzölnt“ 
Aber Ruddard Klingt „In Dſchenge iin ſtellag ist, 
wo bie Tiere berwtenſchlicht werden aud ſprechen, Maag 
munderonti ist ferrer der Rahmes der Geschichte, vor alle 
die Shilderung der Schneefelder von Alatie und des 
Wildes und ſeines Land Die Lektkte dieſes Wehe 
wird des Jnzend, wie den Eewachſenes gleichen eu gß; 
bieten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Herrn M. W., bier, Slumnaſtraßte. der gel 
lark {ft in beutiher Spra ze iu Betstäzurg und Riga an 
schienen und jeden alls auch in den ae Dachte ch 
lungen za haben. Der Malender „pat“ bringt den Tack 
kn polnischer Sptathe. 


Fremdenliſte. 


Graus-Hotel. Jantel Deßtin — Charkow. Joſch 


Wit enbert Wsrihen, Thesder P anzerdleter — hans 
leitend Nenott! — Anteulesk. Rant Ma⸗ 
111 Witte Snbmann — Dwiazf. Abram 
Steinberg, Kira Ifzatlewitſch, Benſamta Nyten berg. 


Fenk Sdeawis, Statsmand Arina, Damib Graff 


| Sigtamund Soboteweti — Warſchat. Jeſef S glen ole 


— Mostar. diaz Hoſtaſen — Petersburg. Jeſef Ia 
tewliſc — Homme, Billion Beſſelt — Riga. Wo 
Worelenbaun — Warſchan. Iriebrich Toafar — De 
tersburg. Oskar Sgengrt zablanter. Sophie 


mich — Markhau 


Berbttzew. 
Gltteliohn — Warſchau. 
an Rientins Runge — Berlin, 


Sta 
M. Vechulk, 

Warſchan. W. 

— Pelrikau > 

flamati — Chartem. F. Fllert — Brieg. W. Haus ine 
— Goetz. S. Frente! — Ums. J. Gebete — 
Hast. J. State — Ellſawelgrad. J. Vamibenikiär 


— Biehm. 
— Aulayı 


J. Kehn und 26. Faul habet. { 

Hotel Palsti. M. Strojun und rau — Vetellau, 
O. Anſerge — Slerabz. J. Litter — Marten. . 
Vreimert — Clechane w. L. Nazewer — Blalufet. S. 
Rurzjanstt — Bialyſtok. K. Nerz — Rallſc, X. 
Geremtem — Rabom. MM. Ah — Lehr S. Altre 
Tomaſchew. W. Raltasti — Boy. B. Grabow — 
Czerwinskti. S. Romectt — Czelesvr. S. @oszeayndll. 2 
Wegold — Pirliu. F. Mililef, G. Gtascguell, K. 
Gränkeln, K. Freya und O. Tennenzlalt — Warſ gan. 
— T——ẽ— —-—ͤ — 


Börſenberichte 
(Telegramme der „Neuen Lodter Heltung “) 
Warſchauer Börfe, 20. Detember. 1911 


eil. an, * 
Lets auf Berlia . 40.40 J ,. 
4 Staatsrente 189 4. 92.50 91.0 
5% iumere Aale! 198.76 | 103.16 
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A innere Anleihe 1903 
N nalelhe 1 Emifſſor . 
Brdmienanleihe 2 Emiſſton 2 
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A 1 — 
Wringmaschinen 
auf Kugellage rn ſind die beſten; zu hagen bei 
Gebr. MIDEEIR, Rauer Mg Nee. G, 


Sage ein Mieter auf mehrere Jahre geſucht. 
den Bezägl. Ausbau und Einleflung der Näume können jest noch berläckfichrigt 


—.— 


— 


Freitag, der (16.) 29. Dezemder 1912 


Regina. 
Elze von Sans Fung. 
Machdruck verboten.) 


d zerknittert heftig den 
nur wenige Zeilen von 


Eine Kinderphotographie iſt herausge 
Ceniſchem Ordnn bel ge a Einen f 
nt 
ieblichkeit der kindlich klaren Züge. Dann wirft fie es mit 
ES Lächeln auf den Schreibtiſch und verſinkt in düſteres 

Nun iſt ja die heit erſehnte Genugtuung endlich da 

ee das Glück, welches ier den Telmmern 

res zuckenden Herzens erbaut worden war. Aber keine 
Regung des Triumphes erfüllt fie, nur eine neu aufquel⸗ 
lende Bitterkeit, die in der Kehle würgt wie ein körperliches 
Hindernſe, und den Atem zu perſetzen droht. Einmal, nur 
ſeinmal in ihrem öden Leben iſt das Glück ihr genaht, und 
als fie in ſeliger Demut die Hand ausgeſtreckt, es zu empfan⸗ 
gen — da hat es ihr höhnend den Rücken 3 und iſt 
entflohen. Und es hat Glauben und Vertrauen mit ſich ge⸗ 
zommen, ihr nichts gelaſſen als ein erſtarrtes Heiz und 
kalte Verachtung für bie, welche ihr bis dahin die nächſten 
waren. Doch dleſer Stolz iſt eine trügeriſche Hülle, unter 
welcher die Wunden fortbluten, jo lange, bis das Herz nur 
noch matt und gleichgültig klopft. Dann erſt iſt Ruhe — 
aber Kirchhofsruhe. 

Und nun ſtört dieſer unglückſelige Brief dieſen müh⸗ 
Tom errungenen Gleichmut von neuem. Auf und ab fluten 
5 0 9 oleRe Erinnerungen, und jede flüſtert: „Weißt 

noche“ 

Sie ſieht ſich als Braut, äußerlich ſchen und eenſt, aber 
innerlich beſeligt und namenlos ſtols auf den Geliebten. 
Und daneben gaukelt, wie ein ſchimmernder Schmetterling, 
ihr Liebling, das vergötterte Schweſterchen, die kleine, zärt« 
lich ſchmeichelnde Tprannin, der fie nie etwas hat abſchlagen 
können. Ja — letzt geſteht ſie's ſich ein — fie hat ſelbſt den 
naiven Egoismus groß gezogen, der unbedenklich nach allem 
die 5657 ausſtreckte. — — 

& nd dann kam bie furchtbars Stunde, da fie erkannte. 


daß Treu und Glauben brechen können. Der beſtrickende 
Oiebreig der u er pe trug den Sieg davon über 
den herben Ernſt der jo viel älteren. Sie hat keinen Ver⸗ 


ich gemacht, den Wankelmütigen wieder zu gewinnen. In 
4 Serzen iſt in jener Stunde ine Sa geſprungen, 


die nie wieder a ird. 4 . 
Gewaltſam ſchiittelt fie jest all dieſe Erinnerungen aß. 
Hinaus treibt es Winterliche Einſamkeit wird ſich 
Feruh gend. tote eine kühle Hand, auf ihr Gemüt legen. Mit 
jeberhafter Eile greift jie nach Mantel und Hut und ver ⸗ 
äht das Saus. Aber ſtatt rauher Nordluft, dis noch geſtern 
liternde Eisblumen ans Fenſter malte, umweht fie heute 
ein ſeltſam lauer weicher Sau, Es kaut. 
Draußen in der offenen Weite faßt fie der Sturm zerrt 
un den flatternden Kleidern, pfeift in hohen Tönen dicht in 
rem Ohr in dem zarten Tüllgewebe des Schleiers und 
Harft möchtig in der entlaubten Pappelreihe. Aufatmend 
in dem feuchten Luftſtrom ſchreitet Reging vorwärts, nicht 
ohne Mühe. Tief hängt der dunſtige Simmel über den 
den, weißen Wieſen längs des Stromes. deſſen Ufer ii 
m eisfrei find. Wenn der Sturm auf Augenblicke ſchwelgt. 
inn man das leiſe Gluckſen en men. Aber 
ie Panfen find ſelten. Das heult und brauſt durch die 
Aste bald tois ſchriller Verzweiflungsſchrei. bald wie leiſes, 


wi 
e 


Und: 


Nhl. 1.85 Marke fl. W. 
1.40 Marke C. W. 


Rbl. 1.50 Marke H. W. 
180 Marke C. W. 


Kohlen- und 


Räucherlachs 


lech ah; „ 

91 15 

Sielawy 1 
\ empfiehlt 


M. BERM ANN 


E. 13-35. 


a 


Mieter 


per 1. Juli 1913 geſucht. 


Für einen imdkentrum ber Studt projektterten Neubau wird fie die erſte 
Event. Wänſche des Reſloktan⸗ 


em, da bia Baupläne noch in Bearbeitung find, Erwäuſcht ( ein Boul⸗ 
ſchüft. zrüßere Ugenkur, oder Rechſeauwatl. Gef. Offerten sub 
jerkur" and, Expedition dieſen B attes erbeten. 1 


Er dalle und S"cußander H. Drewin, 


der derne | 


Unssra jwsten Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikeis 


nach Gewicht — ab I. November; 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


Holshandiung „Drzewo“ 


8 


Täglich frisch eintreffend; als Prima ungesalz, 


Kieler Sproften 
Bücklinge 
Fleckheringe 
Flundern 


Petrikauersirasse 59. 


Hhyxzanmeps 


Nene Lodyer Zeitung 


kroſtloſes Weinen und erſtirbt zn bempf reſignfectee Stifte, 
Und wfeder ſchroillt es an, Iangſam und majejtättich wie der 
Ton einer Rieſenorgel, vor der alle kleinen, irdiſchen Flur 
gen verſtummen. 2 

Gedankenſchwer wandert Regina am Strom entlang. 
Da ſchrecken helle Kinderſtimmen die Einſame auf. Zwei 
winzige Kobolde, Bube und Mädchen, tummeln ſich feelen- 
vergnügt auf 8 N are und 51 55 mit den 
dicken, froſtroten Händchen den Schnee zu Bällen. 0 

t an mal, Edi, da find ſchon Weidenſchäſchen! 
jauchzt das Schweſterchen und ſchwingt ſich, keck wie ein Eich, 
äschen, auf den überhängenden Aſt der alten Weide. 
— ein Knacken — ein durchdringender Angſtſchrei — vor 
Reginas Augen wird's Nacht — der morſche Aſt ift ge 
brochen! Noch halten die froſtſtarren Händchen die kleine 
Geſtalt ſchwebend zwiſchen Himmel und Waſſer. Mit Ge 
dankenſchnelle eilt Regina ſpringend und ſtrauchelnd die 
Böschung hinab und kann im letzten Augenblick das Kleid. 
chen faſſen, dicht über dem dunklen, tückiſch gurgelnden 
Strom. Das Bübchen iſt zeterſchreiend in dem nahen Strom ⸗ 
wärterhäuschen verſchwunden. 8 i 

Zitternd lehnt die mutige Retterin an dem Weiben- 
ſtamm, das Kind feſt umſchlungen haltend. Dieſes hat den 
Schrecken raſcher überwunden als fie. In feuer Zärtli 
keit ſchmiegt es ſich an und hält ihr als Dankesgabe die 
abgebrochenen Weidenkätzchen hin, die feinem jungen Leden 
beinah jo verhängnisvoll geworden wären. Mit ſeltſam 
widerſtreitenden Gedanken fühlt Regina den Herzſchlag in 
dem warmen, weichen Körperchen. Die heilige Empfindung. 
ein Menſchenleben gerettet zu Haben, erhebt fie hoch über 
allen kleinlichen Haß, und pl ötzlich flutet der W 
haltene Strom der Kiebe über ihr Gemüt und ſchmilzt Groll 
und Bitterkeit und Menſchenhaß hinweg. Ein ſchwerer, 
Dee Tropfen löſt ſich von ihrer Wimper und rollt lang · 
am auf das Kinderhändchen. x 

Aus dem nahen Wärterhauſe ſtürzt eine 1 Frau. 
von dem Angſtgeſchrei des kleinen Buben herbeigerufen. In 
überſtrömenden Dankestränen reißt fie den gevetteten Lieb. 
Ling in ihre Arme und ſtammelt unzuſammenhängende 


Segenswünſe Regina wendet ſich raſch ab, un ſchroff; 
noch einmal krampft ein herbes Gefühl des Neides ihr Herz 


ujammen, wie fo oft beim Anblick eines innigen Glückes — 

. taucht vor ihrem Geiſte ein Bild auf — ein liebliches 
Kinderköpfchen mit ſchelmiſchen Grübchen und großen, rät⸗ 
ſekvollen Augen — und fie hört eine Liebe, bekannte Stimme 
flüstern: „Sie heißt Regina, wie dul“ 

Fliegenden Schrittes, die ſchimmernden Weidenkätzchen 
in der Hand, tritt ſte den Rückgang an, vom Sturm getrie⸗ 
ben. Aber anders klingt ihr jetzt ſein Brauſen. Das ſind 
ja taufend und abertauſend fauchzende Stimmen, aus langer 
Winterhaft erlöſt, die in wilder Freiheitsluſt dem kommen ⸗ 
den Lenz entgegenfubeln] — Sie ſchreitet wieder über die 
Drücke. Die zittert unter dem Anprall der riefigen Schol⸗ 
den — das Eis iſt gebrochen, und feſſellos fluter in hohen 
. maje: 

Nur einen flüchtigen Blick wirft Regina auf das 
ſtätiſche Schauſpiel; fie fe z keine Zeit zu verſäumen. Da⸗ 
heim angelangt, backt fie in froher Emſigkeit eine kleine 
Veiſetaſche ſgleppt mit Hilfe des kleinen Dienſtmädchens 
Zetten und Decken und Teupiche und uraltes, vergeſſenes 
Spielzeug herbei. Warme, lichte Zukunftsbilder umgaukeln 

e: Wie will fie die arme, junge Kranke pflegen, und erſt 

as Kind — „es heißt Regina, wie du,“ flüftert fie halb 
. ER 55 820 a m 7 5 51 der a 
Züge. Jhre Ha eiche ie fü a icher 
EB. I = 1 ehe 25 ſilbergrauen, weichen 
Draußen fingt der Sturm noch immer ſeine wilden 
Zeilen. Schwer ſchlogen einzelne Regentropfen an die 
e 
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Tehrerinnen, © 


Lebrer, Fröblerinnen mit verſchle⸗ 
benen Blldungsgraden für feſtes Enga⸗ 
gement und pro Stunde; Wlulſchaſte⸗ 
riunen, Geſellſchaſterinnen, Bonnen, 
Kaſſizerinnen, Buchtalterlnnen und Eye 
padientinnen empflehlt das pädago- 
giſche Vermlttelungsburean von 
Jndwiuska, Petrikauerſtraße 92. 


Ude 


eeſucht bei Jul. Heinzel, Pelxikauer 228. 


10003 


3535 
für Korzec 
ab Kohlenplatz 


für 100 Stück 
fref Küche. 6 Treiberi 
u- Treiber innen 
8 zu kennen ſich ſolort meiden belm Portier 


Nitofejemfafte. Nr. 84. 16917 
Elue bentiöfprebende 16856 


Börhin, 


bie auch elwas Hansarbeit übernim mk, 
Ten fi ſoſort melden. Zu erfrogen 
ir den Ep. ber I ©. g. 


e = gospodaratwis 


’ SLUZACA 


. Bataszas sie Piotr- 
rs. olcyna IM piotre 
1a8s 


—ůůů ͤ Y— —-—-—e̊ 
Bıverläffiger u. ordentlicher (18988 


Jnettnärlle 


kann ſich melden. Milſchſtraße 62. 


Wer pliſt einem 
gen Kaufmann mit 


1000 Ruhe / 


auf kurze Zelt. Sichere Garantie. Off. 
a Kaufmann N. N.“ an 
dieſer Zeitung erbeten. 


lungen und tüchti⸗ 
1697 


15882 


Ballfriſuren 
wuoften Marien 
tg eine gehe Muhıon 


Wi 
Gegelntane: 


Sıianbonift pyccem 


Benguiffen, 

ber Be geſucht. N 

Ste Konſtantiner- und Got 
6983 2 1, Pollernif Nowiko 


mtr‘ Ur nachm. Adr. 
18952 | Mr, 28/30, W. 1 
me (— 


ie An Some und kelertagen von 8—1 


| T. mel. 


Für dar om 5. Jannar vom Drflerd 
reichlſch⸗Ungarlſchen Hilsvereln ſiatt⸗ 
findenden Exute » Fer empfied le 


In. bunte Tücher für Bauernkoſti 


R. NICHF, Betritauer Straße Ne 8. 


Nr 601 


Perlenſchnüre 
me 


1971 


rage 


gebraudt, Y 
1 Niberes beim Porter Pelz. 


rte 


aber in gutem Zaſtande, fir Elnſpänner zu laufen geſuͤchl 


rütche Nr. 10,5. 16538˙ 


Eine 65 H. P. ftehende 


Taue instäſtr 4, Nogaltt Jerufaliug 


Compound⸗Jaupfmaſchine 


noch im Betriebe, it zu verkaufen, befKrisei, Würfel & Komp, Wi ran 


16818 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntkengabinett 


von 


AN 


Spezialarſt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn » Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19,41. 
Jefanbinng mit Röntgenſtrahlen 
Froniſche Hane den, unten - und 
Qnar tlicht ! Haarausfall), Hoch. 
regnen Strömen (indenh 
Santleiden. Hänıorrholden und 
Ridenmarfihmindhuhh, Endos* 


! 


röhren- und Glaſenkrankbeiten, 
Eleetrolvſe, Kauſtit. (2 
unn läſtiger Haare und Warzen). 
VBibrationsmaſſage. Heikluft- 
duſchen und elettrifhe Glüh⸗ 
lichtbäder, Bierzellenbäder, 
Detlnng der Männerſchwäche 
durch Pueumomaſſage nac Prof 
Zabludowski. 
Blutunterſu unabeiSnnhili® 
u. Behandlung derfe'ben m. Ehrlich 
Sata 608. Durchteuchtungu photo 
graph Aufnahmen des Körverlunern 
mit Röntgenſtraßlen- 
Krankenempiang täglich von 8—1 
für Damen Befon- 
18816 


Dr. Feliks Skusiewiez 


Andezela⸗Straße Nr., 13, 
Veneriſche, Weſchle te. und 
Haut⸗rankheiten. 
Sprechünnden: von 9-11 und ven 4-3. 
An Sonn- und Feiertagen non 10-1 Ude 

Telenhon Nr. 26—2 0, 12 


dr. L. Prybulski 


Spezlollſt lar Haut-, Mofmetits 
Danr-, Menerſſche⸗, Harnergan. 
Nraurhelten u. Mängerſchiaſche⸗ 
Behandlung nach Ehelich⸗vatg 

Molndntewa - Straſſe Ne, 8. 
Sprechſtunden von 8-1 vorm. und von 
sr, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 he abends. 13741 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchen und Spezlallſt für 
Frauenkraukbelten. 
Emp fängt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½—6½ uhr nachm. 
Polndniowa⸗Stvaßße Nx. 23. 
Telefon 1886. 15318 


Dr. med. Leyberg, 


gew. nehrläbr. Arzt d. Wleuer Klinken 
Ordlinlert als Spezialarzt für J 


ſrankh. Empfang 10—1, 0-8 


Damen 53 A. Bef, Wartenimmer 
Keutkaltraſſe Z. Telepben 28-50, 


pr. M.Likiernik 


Warſchau, SHozaitrahe 41 


vom Aulaude zurlick. 
Bei Suppilis EHelih-Harastnecn 


ohne Bernfsſterung. 16897 
Spogtalift für Pant“, veueriſche 
Krankh. und männl. Schwäche. 
Anwendung vonclelleigktät, eleltriſchrs 

Licht- und Vibratlous-⸗Maſſe. 
Zachodulaſtr. 38 beim Lombard 


Bon 9—1 u. v. 513, für Damen von 
5—8. Sonntag von DB. 


Or. med. Z. 601. Z, 


i Haut- u. Geſchlechtoeeankhellen 
| wifolajenstinte. Wr. 18, 


copie und Cnſtosconte (Harn- 


Benerifhe, Geſchlechts⸗ u. Hant⸗ 


94 . KLATSOHKIN 
Konstantin nratrasse 11, 
’ypilis, Hant-, Gaschlnonts und 
Haraorrınkrankheiten, 
Sprehstund, 9-1 u. 6—8 abends 
Fildaman basond. W. 

von- nachn 


Ir. Jelnicki, 
ArtezefmSteate T. Eelenhar 170 


Haf- und Geschlechtskrankh, 
Suchſt.? von 9—12, 5-9, Damen 
ven 5. Sonn- n. Felerkags von 


4 5 a 
Amed. F. Iakows ci 
wol letzt Petelkauerſteaze 120 
u. ꝓfugt m. inneren Krankheiten be. 
hafe Verſonen (Ssen, Maget md 


Tafrankſeſten) von 11—19 Uhr und 
van —7 Her ua ee 


Spexlalarzt für 
Na, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
Stottern. Lispeln ste) 
Prof. Gatzmann-Berlin 
| 1 Astund- v. 10½ 12“ 


13008 


DRRELLALE 
ee un 


DI H. Scha aher, 
Spfar gt f Haut- u. venerIſ lleſtrant h. 

Awrot« 
Spſtunden v. 8. oem ltt. u. von 
Sach Sonntags non BI] Ui 


L. J Abrutin 


Ttaſtr. 9, Benerll ge., Hant⸗ 
Den. Geſchlechtskeaukhelten 
Eu 19 —2 und 8 fe, Damen 
S Uhr. Sonntag: 10 —1 Ur, 
Teen 23-TR. 800 


++ 


kurmteten, 2 große Zimmer, mi 
Ton, per 1. Januar. 18956 
Pekrikauer Straße 174. 


dei Zimmer u. Küche 
in erſten Etage ſo fort zu vermieten 
une darin befindlich Model As 
vefen. Petrilauer Straße Nr. 108, 

18. 18591 


dend aus 7 Zimmern, iche un! 
alldeguemlichkelten vom 1. Jult zu 
neeten, Ede Petrikaues u. Eron- 
gel dei dauer Ramiſch. 16854 


garter re⸗Zimmer 


lmnthanſe, Hoffeite, der 1. Janna 


19e vermieten, Gluwnaſtraße II. 
ug 2. 16933 
Ion möBLertes 1 


Frontsimmer 


peſort zu veriuieten. Zu erfragen 
Dunkle Nr. 85, Wohn 2. 


rontzimmer 
Alete. Lich fofock zu bermiter 


ge Meyer 11, Wohn. 11. Doxt iſt 
Inline faſt nens Gasußr zu verlaufen. 
Aas“ 


be, efenant 10018 


bl. Zimmer 


vexlen. Benedhtient 
oronlfenfteiges, möbliertes 


Zimmer 


neutlichketzen per 1. Januar zu 
Cegtelniang 47, Wohn. T. 


I. Mar zu dermletan. Nawrotſtr. 51 
Gullus- Straße. Müheren Beine 
S 16929 


I li 


Zawadzkaſtr. 18 
Sprechſtunden: 


SWohnungs-Gesuche 3 


LOKAL 


er 


Freitag, den (16.) 29. Dezember 1911. 


zrtholt entſpricht. Die Entweſung eines der · 
ut großen Belranen and der onſulalslaſſe iſt 
etrodezu unmöglich, da die Konſnlatsgelder in 
einer Bank und nicht im ſtouſulat bepontert 
find. Gleichfalls ungenan it auch die Be. 
hanptung, daß der Beamte. deſſen Name auch 
publiziert worden iſt, die Flucht ergriſſen habe; 
Derſelbe hat ſich in Befolgung einer Weiſung 
des Generallonſuls nach Wien begeben, wo er 
A wegen der Unregelmüßigfeiten det Führung 
der m an vertreten Bücher perontworſen wird. 

Von der Warſchauer Börſe. Im 
Warſchauer Böcſenlokale hängt ſeit einigen Tagen 
die Mitteilung aus, daß vom 1. Januar 1912 
zur Kaufleute erſter Gilde ſich am Börſen handel 
beteiligen dürſen. 

Die Einnahmen der Weichſel⸗Bahnen. 
Laut Berwaltungebericht der Weichſel Bahnen 
ſeziſſen ſich die Einnahmen im Sanje der erften 
Heben Monate dieſes Jahres. alſo dis zum 1. 
Aupift, auf 22.428.919 Ri. Die Ausgaben 
bellefen ſſch auf 11,541,190 Rol, 


Aus der Provinz. 


Czeuſtuchau. Er mot dung eines 
Fabrilneiſters. BVorgitan um 6 Uhr 
abends, als der Färbermelſter der Firma Motte, 
ein 28jähriger Franzoſe namens Gilfon, nach 
gelaner Arbeit die Fabrik verleß, wurde er von 
einem unbekannten Miſſeläter durch einen Schuß 
als Leſche zu Boden geſtrechl. Die Kugel 
in den Kopf gedrungen, did Mörder emſlog. 
Dog werden noch Folgende Ginzeitieilen Des 
richtet? Der Ermordele Heißt Mathien Gilſon 
und war Obermeiſter der Fitbereiabteilung der 
Fabrilsetabliſſements der Firat Motte, Meillaſſouz 
et Canillez. Die Kugel erfeiche ihn, als er 
deim Verlaſſen der Fabric ſch von einen 


einer Begleiter im Torwegt euer für feine | 
Zigarette geben ließ. Pie Kugel ging 
dur die Stirn, zerſchme lern den Soden 
nd blieb im Gehirn een. Getroffen 


kel er nieder und fro der Hie der Gefährten, 
Mach er auf der Stelle. Gilſch, der in Belgien 
geboren wurde, belleidete fei tei Jahren in 
der Motte ſchen Fabrik den Wü eines Ober 
meſſiers. Er hinterläßt Fraß ind Kind und 
einen hochbelaglen Vater, del fllher gleichfalls 
lange Jahre bei Motte und Selker als Meiſter 
arbeitet halte. Der Mörder ſſ noch unbekannt, 
ia et nach dem Schuſſe über eh Fabrikshof und 
lurch das Frontlor auf die Kotqgerſtraße vanıte 
und. hinter ſich feuernd, uu der Dunkelheit 
enttam 


Runſtnachrichten, Thenter u. Muſik. 


Thalia- Theater. Wie herzts mitgeteilt, findet 
morgen, Sonnabend die zwe Aufführung der 
Luſiſpiel.Novilät „Pap a“ fal. Herr Direltor 
Adolf Klein wird wich rum die Titelrolle 
u „Papa“ ſpielen, mik det er bei der erſten 
Tufführung am 2. Feieriag Min jo 
Erfolg errungen. — fg 3 


lellungen gegeben. Nachmiſſis 3 Uhr geht 


vieder das ſchönſte aller Mien „Schu ee ⸗ 


wöltchen“ mil dem refzenſn Kinderballet iu 


Szeue, während Abends 8 ¼ hr das humorvolle 
Suftipiel „Goldfiſche“ uur Aufführung ge⸗ 
taugt und zwar mit Herrn Direltor 
lein in der Paraderolle das Wolf von 
Böhler Benzberg, Jedenfalls fir uns 
die ſſcherſte Gewähr für einen re 


Abend. — Am Moniag ſhöen ebenfalls zwet 


Aufführungen ſtatt. Nachmittag 3 Uhr abermals | 


das Weihnachtsmärchen „S nee wiltche n“ 
und für Abends 8 ¼ Uhr Mittine Neuepfludte⸗ 
tung bes ſeſſelnden und uutſchglienden Bauber- 


nörchens „Der Verſcſwen von 
Ferd. Raimund auf den Spſſlan. Poeſie iu 


„Verſchweuder“ wir wohl nie verloren 
schen und ein großer Reh Wird viefem ewig 
jungen Werk durch ſelne urnichſige Komik per⸗ 
liehen, du namentlich durch ſe Figur des „Bar 
lentin“ zum Ausdruck ton Den Valentin 
ſpielt Alfred Fiſche r. 


„Judas Makfabäus“ 
muſttaliſche Bilanz des 
omi“ weiſt große Verb 
zung ſolcher Kapitalwerke, 
non Mendelsſohn, Symphoſſeß von 
Haydn, Beelhoven, „Nequſm “ v 
ud endlich das Dratortir 
von Haeupel anf, welch letziches fei t ſchon 
um 10 jährigen Jubilum pez obeugenannten 


Verellis aufgeſuhrt und wlndern wiederholt 
be Hat Werl 


zack, 
Hernbint 
ktabaus“ 


borben 

Haendels, mit feinen schönen ermen, dem er⸗ 

habenen Stil und der er Schil · 
1 


5 
iſt. Ueber 


erung der Heldentaten uuf ftamplesluſt der 
Haktabäer haben wir bei fim erſten Lluffüh⸗ 
mug on anberer Stelle ſchof dr geur⸗ 


eit, Es bleibt uns daher mer och orig, über 
die diesmaltge Ausführung bed Ormoriund zu 
berichten. 


Adolf 


cht genußreichen | 


Sollen wir fie eine gefungele neunen? Ja, 


wenn wir in Betracht zie 
ziuem Dileltautenchor, Dilettt uſenorcheſter 
zohl anch mit Dilettanten folien aut lun 
dann kaun man es vielleicht ch upleg. 

Aufſttorung ſolcher Werte ſedg , wie d 
das Wiallnbäus“ gibt es bein „ 
„Mbas Maflabäns“ flüſtert fh: 
veiſtnung nicht, ſondern brite te! 
zem Schall zum Ausdrnz 
kangvoller Stimme: „ 


daß wir 


1 Mut 


1 Amte Unſer borgef 6 Mal. 
labans (Sch. Kupfer? aber h. ſich mit einer 
merza voc Stimme . worte uns 
ſtändig ein Gehef vater, als hütte er 
ſich geſchaͤmt uns witaneilen. eudel ſich 
breſſtele, feinen „Jubas Weafabäus" in eller 
derartig herviſchen Form zit ſchildern. Der 
mächtige Sindruch der Judaß⸗Gieſchuge iſt total 

mon hat alle 


‚herloren gegangen. Herr Lev 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſeine muſikallſchen Fah areiten auſgebolen um Simon 
nach Haendels Auffaſfung dar zuſtellen, was 
ihm auch in mancher Beziehung gelungen iſt. Es iſt 
aber nicht feine Schuld, wenn er nicht die kräf⸗ 
tige Stimme besitzt, mit der Simon Indas Ma⸗ 
fabäus zum Kampfe begeiſtert. Fra Neno ⸗ 
s laws ko ift mit ihrer lyriſchen Stimme aber 
nicht die mutige Iſraelitin, die da ſpricht : „Dich, 
Held des Herrn, krönt ewig Lob und Mahn", 
Ihr fehlt die nötige Nachempfindung und Routine 
des Oratoriumſtils. Außerdem war ſle wicht ge⸗ 
nug muſtkaliſch vorbereitet, jo daß mache 
Arien unſicher und nicht rhytmiſch geſungen und 
die Recitalins arieubaft vorgetragen hat, was 
einen langweiligen Eindruck machte. In dent 
mit Spannung ermarleten Duett Nr. 64 ſingt 


fie die ſchöne Melobie der Worte, „Wo ſonſt 
ber Fuß des Kriegers trat, wallt lachend aun 


die goldene Saat“ stascato, während der Alt 
dieſelbe Melodie eine T. tiefer logato ſingt. 
Wie komiſch das klingt! Den beiten Eiudruck 
hat die Altiſtin Frl. Lach es mit ihren ſchö⸗ 
Stimme gemacht. Sie hat es wohl verſtanden, 
alle Arten fo herzlich und naiv 
wie Haendel es meint. Wir 
merken, daß Rezitativs ausdrncks 
gesprochen und nicht ausdehnend fungen wer⸗ 
den. Die Chöre waren fehe gut einfludtert und 


vorzukragen, 
n jedoch be⸗ 
h muſikaliſch 


Laſſee hat ein 
der Marineſchulen, ausgearbeilet, um eine größere 
Einheitlichkeit 


Oberroden (Heſſen), 28. Dezember. Hier 
wurde ſeit Sonnabend der Shusmann Kreigen⸗ 
Feld vermißt. Seine Leiche fand man henſe tote 
dürftig vergraben in dem ſogenannten Nö mer ⸗ 
lager. Der Beamte ſcheint mit feinem Seltenge⸗ 
wehr erſlochen worden zu fein. Der Mörder iſt 
noch nicht ermittelt. 

Junsbruck, 28. Dezember. Im Gepaiſch⸗ 
kale wurden vier deim Bau eines Schutzhauſes 
der Seton Frankfurt beſchäftigte Araelter ſamt 
einem Maufiter von einer Lawine fortger 
und verſchültet. Sie wurden ſpäter zum Zei 
ſchwer verletzt geborgen, 

Paris, 28. Dezember. 


Die $ 


mmer nahm 


gente die Artikel des Fiuanzgeſetzes, betreffend 
die Einnahmen, au. 7 Bu weft danach 
4,499 303,866 rn y me gegen 

Feat ſomit einen 


Plan, betreffend 
in der Ausbildung des flotten» 
verſonals zu erzielen. Zu dieſem Zwecke ſollen 
die verſchiebenen Schulen in eine Mittelmeer ⸗ 
und Ozeaugruppe eingeteilt werden, deren jede 
unter dem Befehl eines Konterabmirals ſteht. 
Die Mitlelmeergruppe wird die Arlillerle, Tor⸗ 


beſonders gut und in richtigem Tempo find nee 
fungen worden der 1. Chor, Largo: „Klagt, 
Sühne Judas“, der 25. Chor: „Hör uns, v 
Herr,“ der 38 Chor: „Du ſinkſt, ach armes 
Ilrael,“ der 39. und 62. Chor. In den übri⸗ 
gen Chören waren die Bäſſe nicht anfmerkſam 
genug, haben au mehreren Stellen nicht recht⸗ 
zeitig eingeſetzt und manchmal Takte ausgelaſſen. 
Das Orcheſter, als die ſchwächſte Kraft des Ora⸗ 
toriums hat Hoenbels Wünſchen vollſtändig ent · 
ſprochen. : 

Der Dirigent, Herr Kopf, hat mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt und ſie er⸗ 
folgreich überwunden. Wir müſſen Herrn Kopf 
jedoch darauf aufmerkſam machen, daß es ge- 


kim enten 


Herr 
Ropis Leiſtungen verdienen trotzdem alle Achtung. 


D—ski. 


Telegramme. 


Zur Abreiſe der Kaiserlichen Famille 
aus Livadia. 


Flaggen geſchmückt. Um ½4 Uhr begab die 


Kaiſerliche Familie Sich vom Schloß zu Livadia 
Soda 


an den Hafen, begleitet von mehreren 
ſtellten Perſonen. Die Straßen ware: 
Dos Publitum begrüßte die Kaiferliche Fe 

mit begeilerten „Hurra“ rnfen. Ihre Mateftäten 
erwiderten gnäbiaft die en. Gegen & 
Uhr begaben Ihre Mar:itä 

Ihrer Jacht. Am Abend war der Haſen peäch · 
ig illuminiert. 


Wetersburg, 29. Dezember. (P. T-) Der 
Miniftercat hal die Ausdehnung der Tätigkeit 
der Heilsarmee auf alle Gebiete Rußlands nicht 
für gut befunden. 

Petersburg, 29. Dezember. Die Kom ⸗ 
miſſton des Meicherats, welche das Projekt be⸗ 
treffend die Erholungszeit der Handelsangeſtellten 
prüfte, erkannte für unerläßlich, 
örllichen Inſtitutionen Liften der 
fremder Monfeffionen eingereicht werden, welche 
in Oriſchaften mit fremdglänolger Bevölkerung 
innegehalten werden müſſen. 

Petersburg, 29. Dezember. Die Finanz ⸗ 
kommiſſtion des Reichsrats nahm das Proſekt des 
Anskanſes der Warſchau⸗Wiener Bahn zu Guuſten 
des Stagtes an, ihre Beſchlußfaſſung mit dem 
Oeffderal der ſchleunjgen Umgeſtoltung der Bahn 


aus einer ſchmalſpurigen in eine breilſpurige 
ver ſehend. 
Petersburg, 20. Dezemoec. Auf der 


ſentau ten 
ſich der ſelb 
ung des Eiufuhrzolles fil 
flammende Wagren und bdeſchloßs ſeine Reſolu · 
Hon betaifliert zu mokivieren, n. 3 w. in einem 
diesbezüglichen speziellen Memortal. 

Petersburg, 29. Dezember. (P. T.-A.) Der 
Mind terrat begutachtele die Ausgabenberzeichniſſe 
für die erſten 4 Mon ale des Jahres 1912, des 
gleichen die Afſignierung von 12 Mill. Abl. für 
den Unterhalt Notletsender. 

Moskau, 29. 
Bezirksgericht v 
der in einer reli 


(P. EU) Das 
einen Rechlgläubig 


Kirche 
ch beleidigte, zu 2 Monaten 


nd 
Eine Bere 


Kaſſel, 
nahm das 


Einen tragiſchen 
nos Fußball 


ditton ſucht fie. 
drei bereits, wie die Münchener Studenten Har · 
neſch und Pirſch, ereilt bat, 


in den Zeitungen eine Deklaration verb 


daß von den 
Jelerlage 


pedoele ter, Maſchlniſten, Heizer und die 


5 Taucherſchule, die Ozeangruppe u. a. die See 


schule nunſaſſen. 
Konſtantinopel, 29. Dezember. (P. TU.) 
Die Opnoſttlonspartei der liberalen Einheit hat 
ſſentlicht, 
die da beſagt, die Verſuche mit der Parlei „Ein⸗ 
heit und Progreß“ eine Uebereinkunſt zu treffen, 
feien geſcheiterl. Alle kiluſtigen Ereigniſſe fallen 


zu Laſten der Regierung. 
Tokio, 28. Dezember. Heute felih eröffnete 
der Kaiſer das Parlament mit einer Thron» 


rede, in der er auf die zunehmenden freundſchaft⸗ 


lichen Geſiunungen zwiſchen Japan und den 
onderen Mächten hinwies und feiner. hohen Ge⸗ 
nugtuung über dle Erneuerung des Verirages 
nit England Aus druck gab. 


Wechſel der Gouberueure. 


Petersburg, 29. Dezember. (P. TU) Die 
„Welſchernaſs Wrem.“ berichtet, daß im Site 
ſammenhange des letzten Aufenthaltes des Präfes 
Minifterrats Kokowzow und des Minifters des 
Innern in Livadia gegen Neujahr alten Stuls 
bedeutende Aenderungen indezug auf die Gonver⸗ 
neurpoſten erwartel werden. 


Zum Bau der dritten Brücke in 
Warſchan. 
Petersburg, 29. Dezember. Die Haupt- 
verwaltung für örtliche Angelegenheiten erllärt 
zufolge des von der „Nom. Wrem.“ veröffenk⸗ 
lichen Artikel über die Inzuläßigteiten beim Bau 
der dritten Brücke in Warſchau, daß die Mittel 
angewieſen find und in finanieller Beziehung 
feine Schwierigfeiten deſtehen. Den Juforma · 
onen über die ungenügende Dauerhaftigleit der 
Brückenpfeiter widerſpreche die dreijührige Er ⸗ 
fahrung ihres Beſtehens, die Schäden au den 
Einfahrtsarkaden, die von der Unterſuchungs⸗ 
expertiſe endeckt wurden, werden auf Koften des 
Bauunternehmers deſeitigt. 
Kaiſer Frauz Joſef 
Berlin, 29. Dezember. (P. TU) Aus 
Wien wird berichtet, daß in dem allgemeinen 
Befinden Kaiſer Franz Jofefs eine Verſchlechte⸗ 
rung eintrat. Der greiſe Monarch legt eine große 
Sthwäche an den Tag. 
Zu der Maſſeuvergiftung. 
Berlin, 29. Dezember. (Speztaltel.) 
Im Lauſe der heutigen acht find noch ziwel 
Personen im Nachtafyl geſtorben. Laut den 
offigieDen Berechnungen des Berliner Mag 
Rrats find im ganzen bis geſtern abend 52 
|‚Berionen gestorben mub über 100 befinden ſich 
in den Hoſpltölern in ärztlicher Behandlung. 
Der engliige Konſul Smart verwundet. 


Der eugliſche Nonſul Smart wurde über · 
fallen und vertonndet. 

Ju Berlin war Heute die Nachricht von der 
Eomordung des englifhen Konſuls Smart un d 
7 Soldaten der Eskorte verbreitet. Dieſe Nach ⸗ 
richt dürfte auf die Verwundung des Konſuls 
zurück zuführen fein, (Anm. d. Red.) 

Die Musſperrungien Lauecaſhire. 

London, 29. Dezember. (Spez.) Die große 
Ausſperrung in Nord» und Nordorſt⸗Lancaſhire, 
die geſtern begonnen hal, hat hunderſiſechs⸗ 
zigtauſend Arbeiter vorläufig brotlos gemacht. 

Die wöchentlichen Verluſte der Spinner an 
Acbeitslöhnen werden auf fünf Millionen Mark 
geſchötzt. Die Arbeitergewerkſchaft muß an Un ⸗ 
terſtützungen wöchentlich 1,3 Millionen Mark 
auszahlen. 

Schiffskataſtrophe. 
Halifax, 29. Dezember. (Spez.) Der ratio 
zöſiſche Dampfer „Saint J 
mit dem Daupfer „Renwick“ 


geriet 
Küſte von Gröntand im Often von 
er Dampfer „ 


ſammen. D 
unter. Drei M 
Vorderlell des 


| 


au der 
ar zu · 
fofort 
„ die im 
u hatten, ſind 
unten fi unter 
Man hat noch 
Urſachen dieſer 
fi Zelter war ſehr 
ſchön nud das Meer ganz ruhig. Der Dampfer 
„Soint Pierre et Miquelon“ hat keinerlei Be ⸗ 
schädigung erlitten, 


ta 
6 


Teheran, 29. Dezember. (P. TU) | 


zierre et Miquelon” | 


601, 
Die Lage in Berfien. 

Teheran, 28. Dezember. (P. TA) Die 
Delegierten des Generalkonſuls Karguſar 
haben das perſiſche Krousgut im Hanſe des 
Geueral-Gouperneurs 
Das Haus des Generalgoubeaneurs 
unſeren Truppen beſetzt. 

Frankreich und Spanien. 

London, 29. Dezember. 
hieſige Preſſe konſtaliert, R 
mierende Nachrichten 
Beziehunzen zwiſchen Frankreich 
in der Maroklofrage nnwahr find. 

Verluſtreiche Schlacht. 

Madrid, 29. Dezember. (Spez) 

Laut den letzten Nachrichten aus Wien 


mit einem Siegel verſe hm. 
iſt von 


und Spanien 


lilla haben ſich geſtern die Kämpfe 
zwiſchen den ſpaniſchen Truppen 
uud den Marokkanern wiederholt. 


Drei Kauonenboote bombardierten heftig 
die ſtrittigen Territorien. 400 Marok⸗ 
kaner find gefallen. Die Berlufte der 
Spanier betrugen 27 Mann Todte und 
105 Verwundete. In ganz Spanien 
haben die Nachrichten von den ſchweren 
Kämpfen einen tiefen Eindruck ger 
macht. =) 


n 


Revolte in Toloja, N 
Liſſabon, 20. Dezember. (Spez.) Die Bar 
bvölkernug von Toloſa in der Nähe von Niza in 
Portugal hat fich gegen die Republik erhoben, 
da bie Republikauer ſich in dem Augenbliche dez 
Kirche bemüchtigteu, als den Prieſter die we 
las. Männer und Frauen, die mit Gewehren 
bewaffnet waren, begleiteten den Prieſter u. 
feiner Wohnung. Der Prieſter vief: „Es lebe bi 
Religion!“, worauf die Menge antwortete: 
lebe bie Monarchie!“ 


Zur Revolution in China. f 2 
London, 29. Dezember. (Spez.) 

Kaiserin Witwe von China, die eee 
Prinzen und Juauſchika hielten eine länger 
Konferenz ab, um darüber ſchlüßig zu werden 

welche Stellung der Hof den Bediugumzt 
gegenüber, welche die Kompromiß⸗Rommi 5 
ſtellt, einnehmen ſoll. Nach langen ſtürmiſchen 
Debatten wurde Hefchloffen, das Miniſterkabinets 
zu beauftragen, das Reglement „eines neuen 
Konferenz, an welcher die Vertreter der weit a 

Schichten der Bevbllerung teilnehmen fol 
auszuatbetten. Die Beſchlüſſe dleſer Konſe⸗ 
renz ſollen auch für den Hof bindend ſein. 
London, 2% Dezember. (Spez) 
Aus Peking wird berichtet, dafı die 
Mongoliſchen Priuzen auf einer ſpezlell 
einberufenen Konferenz beſchloſſen haben, 
die Unabhängigkeit der Mangolei zu er. 
klären, wenn Chiua in eine Mepublil 
umgewandelt werden follte- 3 
5 b. x 

in Sachen ber chinel 


Knatſcheudſi, 29. Dezember. 
ſchen Unruhen erklürten die Tofioee Journaliſten 
9 


> 


Auf einer Verſammlung 

Literaten und Advokaten, es ſei nicht vortei 

haft, auf China einen Druck auszuüben, 

Regierung müſſe den Wülnſchen der Voltamahr⸗ 

heil eniſprechen. 7 
Mutdeu, 29. Dezember. (P. Ten) Der 

Genetalgouverneur Hat ſich geweigert, deut G. 

5 


ſehl, Truppen nach Peting zu ſenden, zu gez 
1 weil in der Wandſchwret Un 
herrſchen. * 
Tharbin, 2b. Dezember. (P. T. „ A. 
Die Mandſchurſſchen Delegierten lelegraphiere n 
aus Schaughai, die republilaniſche Steüm ung 
habe die Oberhand gewonnen. 0 


Tober Chalia-Zheater. 


Sonnabend, den 30. Dezemben 1011. * 
Abends 8 / Uhr, 1004 


Auftrelen des Herrn Direktor Adolf Klein 


4 
„Unpa“ 
Enftfpiet in- Alten von wlers und Galllabet. 


Sonntag, den 81. N 1911. 
Nachmittags 3 Uhr. 


„Schneewittchen“ 


baachtemür che mitt giäitzendem Kinderballett iu & V icdezt 
Abends 8¼ Ute. 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


„Goldſiſche“ 


Luſtſpiel in 4 Alten ron Schtutdan und Kudelburg.“ 
ot? von Pochlaar⸗B Direltor Wort Melia 


Montag, deu 1. Jannar 1912. 
Nochmittags 3 Uhr, 


„Schneewittchen“ 


bend 8 /. Ußr. 


Zahnarzt 


Rakischski. 


8 
= 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasae Nr. 


* 


Sorten, ben 118) 29. Urtember 1212 


Neue Lobzer Kerme 


Schmerzerfüllt zeigen wir hiermit an, daß es Gott dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, am 
Donnerstag, den 28. Dezember 1911, mittags 1 Uhr, unſeren lieben, guten Vater, Schwiegervater und Großvater 


Robert Rehme 


im 71. Lebensfahre, ganz unerwartet zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung des teuren Eulſchla⸗ 
fenen, zu welcher wir hiermit einladen, findet Sonntag, den 31. d. M. um 2 Uhr nachmittags, vom Traperhauſe 


Wulczanskaſtraße Nr. 119 aus, 


Punſch nud Bowlenrezepte gratis. 5 


auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


Um ſtille Teilnahme bitten 


die truuernden Hinterbliebenen. 


Die Seelenmeſſe für den Verſtorbenen wird Dienstag, den 2. Januar 1912, um 9 uhr früh in der 
hl. Kreuzkirche abgehalten werden. 


aita Peine für den Shlveſterpunſch! = 


Brennender Buuſch - 1¼ Flaſche Chablis (Rr. 14 der Prelsſiſte) 
1 Flaſche Grenache (Nr 2 der Preigiifte), 1 46 Bader, 47, Ster Rum 
erbige man bis zum Rochen. Nachdem der Punſch in die Terrine 


Buufchrezept: 


oefilft ift, zünde man ihn an und ſervlere ibn 
Flamme erloschen, ſo fülle man beißen Tee nach. 


Weingut „Chaſta“ von G. R. Biedermann, Gurſuf, Krim. Niederlage Petrikauer 9, 


Punſch ⸗ und Vowleure zepte gratis. 


brennend. Iſt die 


er ER = 5 2 


un W Aeta Gilde 


Mittwoch, den 10, Januar, nachmittags 
4 Uhr, findet in gi Schlgenkaufe eine 


ieral-\ersanlun 


Halt. 


Zagedordbunng: 
Kafſenbericht. 
Königsball. 
Anträge der Mitglieder. 
Um zahlreiches und pünkiliches Erſcheinen erſucht 
0 der Vorſtand 


Feſang⸗Verein „Eintracht“. 


Zu ber am 31. d. M. im eigenen Lokale Paltfindenden 


Sylves ter- Feier 


n böflichſt ein geladen. 


16878 


erden die Herren Mitglieder zalt Türen werlen Auge 
Durch Mitalleder geladene Säfte find herzlich millten 


Ser Vorſtand. 
9 Uhr sende 


anfang ; 


„ „Cäcilie“ 


„ J. Abends 6 Uhr findet im 
35 


d daneben Tanz 
en nebſt w. Anaehörigen 
te Säfte find wilkommen. 
Der Vorſtand. 


10399 


Verein dentſchff chender Meifter und ee. 


werten und Tenz ſtalt, wozn bie 
b Angebdelgen ſreundl. eingeladen 8 
te Bälte ſind beratich willkom ute 
Der Vorſtand 


S Uhr abends, im 
16524 


erei a non 
„ * 
3 
Bylveſter Feier 
= die Herren Mitglieder nebſt werten Innehbrisen 
Jreuubliäft eingeladen werden. Der Vorſland 
= Frunde und Gönner des Berelmd find willtemmen. = 


Mebafttur unt Desantaeder rewing⸗ 


Ar u 


Reſtaurant A. Braune, 
Pfaffendorf. 


Brzeudialntena- Straße Nr. 64. 


E 


Großer 


unter feierlicher Begrüßung des neuen Jahres und Freibier 
für alle Diejenigen, denen Göttin Fortuna im alten Jahre 


nicht hold war. 
Beginn der Spuveſter- Feier um 6 Uhr abends ( 4 
4 

Entree für Herten 75 Kop., für Damen 30 Kop. N 


Am Sonntag, den 31. Dezember: 


Schluß — um 6 Uhr morgens. 


Vorzügliche Speiſen. — — — — Auserleſene Getränke. 
Hochachtungsvoll 
18993 A. Braune, 


S 


Ss ZTAUFMANN, 

Beſählgt den Ehe} zu verkrelen, gewandt in deutſcher, polulſcher und zuilticher 
Avrre poudenz, sit guten Lenninſſſen der doppelten Buchſübrung und des 
Aaffentvefen us zu foto u Eintritt von lechuiſcher Firma geſucht. Kautlong⸗ 
Feßfung erwänſchl. uber aus der Glektrilttätsbraache bevorzugt. Beil. 
ler en deutſch und ich mit Zenguisabſchriſten, la Neſerenſen, en. auch 
Lootopraptie an d. Centr. Annone- Exped. L. u. E. Megl u. Co, War Wan, 
unter „Nr. 12087“ erbeten, 16975 


Für eine B’woll-Abfall-Spinnerei wird ein tüchtiger 


Opinn Reiſter 


Oſſerten unter „B. A. S. 5“ an die Exp. dſs. Bl. erbeten. 


b Manual, 


bei KARL TH. 
BSuhHLE, 


15672 


24 er kann ſich melden 


Sichere Exiſtenzl 
Jen ft 25 Hate 


a: Engros-und Detail-Geschäft 


Fit wegen Wiersihirähe zu verkaufen. 
Exiſtenz“ an die Exveditton der Weiten Lodzer Heitwız erbeten. 


— 


A 


Shlveſter- Bali; 


Markenkostüme 


und Dominos in eleganler und eln facher 

Au⸗ fübrung billig zu berſelten bei 
Marta Milbig⸗Kaller, Peirſſauer 
Straze 199 im Hof, Wg. 11, vaclerre. 
# Berlannen werden auch neue 
e rach Vorlanen angefertigt. 


neesgssusıassae seasoun 
8 ®Auslandspässe 5 5 


2 und alle Paßantzelegenheiten be ⸗ 


8 
@ Jorit J. Kupermen ® 
ana Setzte B. 8 

= 


Grose-Dampfwäschorei 
chemische Reinirungk - Anstalt 
und Färberet 


Keilich und Golda 


Lodz, Wulezanskallr. Rr 257, 
Telephon 23.21. 
Filiale: Velrſtauerlir. 168, Glumma⸗ 
Straße 58, 

Aus fützrung ſönutſſcher in das Fach 
der Gemiſchen Wäſche rel 8010 
den Arbeiten. 076 
Uebernimmt jeglicher Ark 85 
ger und Neſtauraut⸗ Wäſhe zum 


einen Wäre und 
wie Tappichen, Potitermöbsl« 
nach elgenem Verfa hren. 


Weile ung 
Freie Rbhol: ane und aunellung, 


8 


1A. A. A. 


Masken ⸗Koſtüme und 
elegante Balltofletten 


78 1 B. Galant 


KK 


neueſter Pariſer Modelle, a. 


4 Herren⸗Ball Toiletten 5 


zu verleihen. (58% > 


VPoludulswa 6, 
— 


Front, 1 Elage 
Abreiſehalber 


nit ſandfaer stan ſofort die Möbel aus zwel Zim⸗ 
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